
Vom Dreher zum Bürgermeister: 
Die Geschichte von Heinrich Kleber

Sulzbach (mas) – Alleine durch den Hein-
rich-Kleber-Park sollte den Anwohnern der 
Name des ersten Nachkriegsbürgermeisters 
der Gemeinde bekannt sein. Heinrich Kle-
ber, geboren 1897 im damals noch selbst-
ständigen Liederbach, wurde am 9. Oktober 
1945 formal zum Bürgermeister ernannt und 
hielt sein Amt bis 1963. Was sein Leben und 
seine Amtszeit als Bürgermeister so beson-
ders machte, darüber berichtete am vergan-
genen Mittwoch der Vorsitzende des Ge-
schichtsvereins Reichsdorf 1979, Joachim 
Siebenhaar.
Etwa 50 Gäste nahmen auf Einladung des 
Geschichtsvereins und der Gemeinde im 
Schultheißensaal des Bürgerzentrums Platz. 
Der Vortrag wurde thematisch in zwei Ab-
schnitte unterteilt: Begonnen wurde mit der 
Lebensgeschichte Klebers und den damali-
gen Umständen vor, während und nach den 
beiden Weltkriegen; nach dem Amtsantritt 
wechselte der Fokus auf die Veränderungen 
innerhalb der Gemeinde, die während der 
Amtszeit als Bürgermeister zustande kamen. 
Zur Stärkung für das ältere Publikum gab es 
Kaffee, Tee und Gebäck.
Somit konnte sich zurückgelehnt und der 
ausführliche, über eine Stunde lange Vortrag 
gehört werden.

Bis zum Amt als Bürgermeister
Heinrich Kleber, das jüngste Kind von Ge-
org Franz Jakob und Elisabeth Schlapp, wur-
de am 12. Juli 1897 in Unterliederbach gebo-
ren. Nachdem seine Mutter bereits im Juli 
1903, also als Kleber gerade einmal sechs 
Jahre alt war, und sein Vater 1908 starben, 
zog er zu seinem 16 Jahre älteren Bruder Au-
gust nach Niederrad. Nach seiner achtjähri-
gen Schulzeit in der Salzmann-Schule be-
gann er am 10. April 1911 eine dreijährige 
Lehrzeit als Dreher in der Motorenfabrik 
Otto Oelzen in Unterliederbach. Seine Aus-
bildung beendete er schließlich im Mai 1914 
mit einer Gesellenprüfung und arbeitete dar-
aufhin bis 1920 bei der Maschinen- und Ar-

maturenfabrik Breuer und Co. in Höchst am 
Main. Zwischendurch wurde diese Arbeit 
jedoch unterbrochen, da Kleber von 1916 bis 
1919 am Ersten Weltkrieg teilnahm. Im Mai 
1920 wechselt er zu den Farbwerken Höchst, 
wo er als Dreher arbeitete. Im selben Jahr 
trat Kleber bereits der SPD bei. Drei Jahre 
später heiratete er Barbara Juliane Pfeiffer. 
Ein weiteres Jahr später, 1924, wurde Kleber 
Mitglied im Reichsbanner Schwarz-Rot-
Gold, zudem erfolgte zu dieser Zeit seine 
Meisterprüfung. 1928 wechselte Kleber zur 
SPD-eigenen Union-Druckerei- und Ver-
lagsanstalt GmbH als Leiter des Zweigge-
schäfts des Unternehmens in Höchst.
Als im März 1933 das Ermächtigungsgesetz 
verabschiedet wurde, folgte das Verbot der 
wirtschaftlichen Aktivitäten der SPD durch 
die NS-Regierung. Somit verlor auch Kleber 
seine Arbeit. Glücklicherweise war seine 
Frau Barbara seit Januar 2024 Leiterin der 
Lohnbuchhaltung in der Schuhfabrik Ri-
chard und Wilhelm Nathan, wodurch das 
Ehepaar weiterhin Geld zur Verfügung hatte. 
Noch dazu erbaute Klebers Schwiegervater 
Philip Pfeiffer ab 1931 in der Bahnstraße in 
Sulzbach ein Doppelhaus, wodurch Kleber 
schließlich nach Sulzbach kam. Drei Jahre 
lang blieb er arbeitslos, bis er wieder ab Sep-
tember 1936 bei den Farbwerken Höchst als 
Dreher arbeitete. Dann begann der Zweite 
Weltkrieg, der für Sulzbach mit dem Ein-

marsch der US-Soldaten am 29. März 1945 
endete. Um nach dem Krieg Sulzbachs Ver-
waltung neu zu organisieren, bat der seit 
1919 amtierende Bürgermeister Wilhelm 
Saarholz, Sulzbacher Bürger von ihrer Ar-
beit freizustellen und weiterhin zu bezahlen. 
Diese Bitte erreichte unter anderem die IG 
Farbenindustrie, zu der auch seit 1925 die 
Farbwerke Höchst gehörte, bei der Kleber 
angestellt war. Am 17. April 1945 tagte ein 
von der Militärregierung einberufener Kreis-
rat in Hofheim. Dieser sollte die US-Dienst-
stellen bei der Neugestaltung der Verwaltung 
beraten. Zeitgleich entstand ein Gemeinderat 
in Sulzbach, der den neuen Bürgermeister 
unterstützen sollte. Nach einer Verhandlung 
zwischen dem Kreisrat und dem Gemeinde-
rat wurde Kleber zum kommissarischen Bür-
germeister vorgeschlagen. Er selbst berich-
tete, dass außer ihm noch Lorenz Schnepf als 
Vertreter der KPD zur Debatte um das Amt 
des Bürgermeisters stand. Da sich jedoch 
Kleber nicht vorstellen konnte, dass die 
Mehrheit der Sulzbacher Bürger Anhänger 
der KPD war, erklärte er sich dazu bereit, 
von der Militärregierung als Bürgermeister 
eingesetzt zu werden. Der derzeitige Bürger-
meister Saarholz wurde aufgrund seiner NS-
DAP-Mitgliedschaft seines Amtes enthoben, 
und Kleber wurde bereits auf seinem am 22. 
Juli 1945 ausgestellten vorläufigen Ausweis 
� Fortsetzung auf Seite 2
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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de
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Joachim Siebenhaar, Vorsitzender des Geschichtsvereins Reichsdorf Sulzbach 1979, berichtet über die Umsetzung des Cretzschmar-Denkmals 
von der Bahnstraße in den abgeräumten Kirchhof im Mai 1952.� Foto: gs
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Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60

77

Mehr Infos  
über Nada

Mit

die Welt
verändern

lernen mit geflüchteten  
Kindern im Libanon.

Du & ich

• Erd-, Feuer- und Urnen-
Seebestattungen

• Fachunternehmen für In-
und Auslandsüberführungen

• Übernahme aller
Formalitäten im Trauerfall

• Sterbegeldversicherungen

• Sie erreichen uns jeder Zeit, Tag
und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen.

• Hauptstraße 37 - 65843 Sulzbach
75 00 16 Rufen Sie uns an

Nutzen Sie die Erfahrung
und Sachkenntnis eines
traditionellen Bestattungs-
unternehmens…

Ndl. Vöth+Partner GmbH

Als Bestattungs-Meisterbetrieb seit Generationen an Ihrer Seite

Carsten Pauly

Pietät Zachow 
 

Tag und Nachtruf: 06196 22118 
Inhaber Dipl. rer. pol. Elke Zachow 
Bahnstraße 17 
65843 Sulzbach (Taunus) 
www.pietaet-zachow.de 
 Erd,-Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen・  
Betreuung im Sterbefall・Bestattungsvorsorge 

Bad Soden am Taunus・ Liederbach am Taunus ・ Kelkheim (Taunus) ・ Sulzbach (Taunus) 

TEL.: 0 61 96 / 2 15 49 · Mobil 0176 / 34 49 40 76

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller Trauer 

mit uns verbunden fühlten 

und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Justin und Karin Röder

Sulzbach am Taunus

im August 2025Petra Röder
† 13. 7. 2025

Menschen, die man liebt, sind wie Sterne,
sie können funkeln und leuchten,
noch lange nach ihrem Erlöschen.

Norbert Müller
*29.9.1948   †31.8.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Petra Müller

Stefanie Müller mit Sven, Tom und Zoe
Wolfgang Müller

Die Trauerfeier, mit anschließender Beisetzung, fi ndet am Donnerstag, dem 18. September 2025, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof „Im Brühl“ in Sulzbach am Taunus sta� .
Wir möchten uns für die jahrelange gute und liebevolle Pfl ege durch die 

Ökumenische Diakoniesta� on bedanken.
Anstelle von Blumenschmuck bi� en wir um eine Spende an den Ökumenischen 

Diakonieverein Sulzbach, Taunussparkasse DE81 5125 0000 0040 0008 01.

Vom Dreher zum Bürgermeister …
Fortsetzung von Seite 1
als Bürgermeister betitelt. Schließlich wur-
de Heinrich Kleber am 9. Oktober desselben 
Jahres formal zum Bürgermeister ernannt.

Mehr als nur 
trockene Informationen
Der Vortrag Siebenhaars überzeugte vor allem 
durch seine vielen Informationen und Au-
thentizität. So beließ der Vorsitzende es nicht 
nur dabei, einfache Informationen aus dem 
Leben Heinrich Klebers aufzuzählen, sondern 
verband diese mit dem Zeitgeschehen und 
führte kurze Exkursionen durch, etwa über 
die Unternehmen, bei denen Kleber angestellt 
war. Dazu wurden kurze Anekdoten erzählt: 
So soll etwa Kleber, nachdem SA-Aktivisten 
das Schaufenster einer Buchhandlung zerstör-
ten und den Schriftzug „Alles Schund“ hin-
terließen, die ausgestellten Bücher mit Adolf 
Hitlers „Mein Kampf“ ausgewechselt haben. 
Und als es während des Vortrages zu kleine-
ren technischen Schwierigkeiten kam, wur-

den diese mit lockeren Scherzen abgetan, die 
gut bei den Gästen ankamen und den Vortrag 
lebendig hielten.
Siebenhaar präsentiert die Geschichte des 
ersten Nachkriegsbürgermeisters erneut am 
Dienstag, 30. September, um 20 Uhr im Ge-
wölbekeller des Bürgerzentrums „Frankfurter 
Hof“, Cretzschmarstraße 6 (siehe S. 4 unter 
„Informationen aus dem Rathaus“). Ebenfalls 
erscheint in KW 40 im Sulzbacher Anzeiger 
die restliche Geschichte von Heinrich Kleber.
Zudem rief der Vorsitzende Siebenhaar dazu 
auf, die Arbeit des Geschichtsvereins zu un-
terstützen. Per E-Mail an GRS1979@gmx.de 
können an den Geschichtsverein jedmögliche 
Informationen und Hinweise zugesendet wer-
den. Darüber hinaus freuen sich die Mitglie-
der über Materialien wie Bilder oder Gegen-
stände. Diese können entweder an den Verein 
übergeben oder auch nur ausgeliehen werden. 
Beides hilft dabei, die Geschichte der Ge-
meinde vor dem Vergessen zu bewahren und 
so detailreich wie möglich zu erhalten.

Teil des „Lebendigen Adventskalenders“ sein
Sulzbach (red) – Die katholische und die 
evangelische Kirchengemeinde sowie der Ge-
meindevorstand der Gemeinde Sulzbach 
(Taunus) veranstalten in diesem Jahr wieder 
den „Lebendigen Adventskalender“.
Der „Lebendige Adventskalender“ besteht 
aus 24 Adventsfenstern, die in Sulzbach ver- 
teilt sind. Wer gerne dabei sein möchte, erhält 
vor dem 1. Dezember von den Veranstaltern 
einen Stern, auf dem das Datum des gewähl-
ten Tages zu sehen ist. Dieser wird hinter ein 
Fenster gehängt, das idealerweise gut von der 
Straße aus sichtbar ist. Dazu können Sie sich 
aus einer Vorauswahl für ein paar Lieder ent-
scheiden oder selbst welche aussuchen. Zu-
dem wählen die Teilnehmer vorab eine kleine 
Geschichte, ein Gebet, einen Impuls oder ein 

Rätsel aus – etwas, das sie den Gästen vortra-
gen. Wer möchte, kann zudem warme Geträn-
ke, Plätzchen oder Ähnliches anbieten.
Der Treffpunkt wird immer um 18 Uhr am je-
weiligen Fenster sein. Nach einer Begrüßung 
und Öffnung des Fensters singen alle gemein-
sam, bevor die Geschichte, das Gebet oder 
eine andere Idee vorgetragen wird. Danach 
kommen nochmal Lieder, Gebete und Segen. 
Abgeschlossen wird das Zusammenkommen 
mit der Ankündigung und Einladung zum 
nächsten Abend. Wer möchte, kann danach 
noch ein geselliges Beisammensein anbieten.
Rückfragen und Anmeldungen werden unter 
Telefon 01073-3288932 oder per E-Mail an 
Fiz.sulzbach@kita.heilig-geist-am-taunus.de 
entgegengenommen.

Gottesdienste in Sulzbach und Bad Soden:

Freitag, 12. September
19 Uhr: Maria Geburt (AH), 
Werktagsmesse

Sonntag, 14. September
9.30 Uhr: Rosenkranzkönigin (SU), 
Familiengottesdienst mit der Kita,
anschließend Kirchencafé
11 Uhr: St. Katharina (BS), 
Sonntagsmesse mit Saxophon, 
Kindergottesdienst
11 Uhr: Maria Hilf (NH), 
Sonntagsmesse, Kindergottesdienst
15 Uhr: Maria Geburt (AH), 
Sonntagsmesse zu Kirchweih

Mittwoch, 17. September
9.15 Uhr: Rosenkranzkönigin (SU),
Werktagsmesse

Adressen und Ansprechpartner:

Kath. Pfarrei Heilig Geist am Taunus, 
Taunusstr. 13, 65824 Schwalbach
pfarrbuero@heilig-geist-am-taunus.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-12 Uhr,  
Di-Do 15-17 Uhr, Tel. 06196-774500
Pfr. Alexander Brückmann,
Tel. 06196-7745021, Sprechzeit nach Verein-
barung

Kirche St. Katharina und Pfarrbüro  
Bad Soden, Salinenstraße 1
Öffnungszeiten:
Di 14-16 Uhr und Do 9-12 Uhr;
Martina Schönthaler:
Tel. 06196-20487-22, 
m.schoenthaler@heilig-geist-am-taunus.de

Kirche Maria Rosenkranzkönigin und  
Pfarrbüro Sulzbach,
Eschborner Straße 2a
Öffnungszeit: Freitag 10-12 Uhr 
Irmi Zeikowski, Tel. 06196-2048727, 
i.zeikowski@heilig-geist-am-taunus.de

Kindertagesstätte Sulzbach,  
Neugartenstr. 46, Bettina Watzl (Leitung), 
Tel. 06196-2048760, 
sulzbach@kita.heilig-geist-am-taunus.de 

Gottesdienste, Andachten und  
Veranstaltungen:

Sonntag, 14. September
10 Uhr: 13. So. nach Trinitatis 
mit Pfarrer Elsenbast

Mittwoch, 17. September
15 Uhr: Ökumenischer Seniorennachmittag 
im katholsichen Pfarrheim Thema: Enkeltrick

Adressen und Ansprechpartner:

Evangelisches Pfarramt:  
Platz an der Linde 5, 65843 Sulzbach 
Telefon 06196-500710, 
Fax 06196-500718,
kirchengemeinde.sulzbach@ekhn.de, 
www.evangelisch-in-sulzbach.de
Das Büro der Kirchengemeinde ist  
Montag von 10-12 Uhr und Donnerstag 
von 14-16 Uhr erreichbar unter Tel. 06196-
500710 oder per Mail: kirchengemeinde.
sulzbach@ekhn.de.
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte 
an Pfarrer Axel Elsenbast unter 06196-
500712 oder Mail: Axel.Elsenbast@ekhn.de

Gemeindesekretärin: Claudia Springer 
Kirchenvorstand: Matthias Brandt,  
Tel. 0173-3237006
Saalvermietung: Sandra Schiwy, 
Tel. 06196-74208, sandra_schiwy@web.de
Ev. Kindertagesstätte:
Platz an der Linde 4, Tel. 06196-500715, 
kita.sulzbach@ekhn.de,  
Komm. Leiterin: Cynthia Emmanuele
Evang. öffentl. Bücherei: 
Cretzschmarstraße 6, 
Dorrit Christian, Ulrike Groh, Carol Koller, 
Tel. 06196-9996383, evoeb@gmx.de
Öffnungszeiten: Di., Mi., Do. von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr, jeden 1. Samstag im Monat 
von 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.

Neuapostolische Kirche  
in Hessen KdöR

Die Gottesdienstzeiten finden Sie unter
nak-kelkheim.de im Internet.
Gemeinde Kelkheim/Ts., Tilsiter Straße 25 
65779 Kelkheim, Telefon 0231-99785634
gemeinde@nak-kelkheim.de

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde  
Sulzbach

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist am Taunus
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Termine
Samstag, 13. September:
Der 1. FC Sulzbach feiert 
ab dem späten Vormittag 
den Start in die neue Sai-
son.

Samstag, 13. September: 
Das Reparatur Café öffnet 
von 14.30 bis 17.30 Uhr im 
Bürgerhauses, Platz an der 
Linde 3.

Montag, 15. September: 
Ab 19.30 Uhr findet die Sit-
zung des Planungs- und 
Bauausschusses im Rat-
haus, Hauptstraße 11, statt.

Mittwoch, 17. September: 
Ab 15 Uhr findet ein Senio-
rennachmittag im katholi-
schen Pfarrheim, Eschbor-
ner Straße 2a, statt.

Donnerstag, 18. September:
Ab 16.30 findet bei dem Fa-
milienzentrums „FiZ“, 
Neugartenstraße 46, das Fa-
miliencafé statt.

Donnerstag, 18. September:
Ab 19.30 Uhr findet die Sit-
zung des Haupt- und Fi-
nanzausschusses im Rat-
haus, Hauptstraße 11, statt.

MAIN-TAUNUS-ZENTRUM
IM UNTERGESCHOSS

KARTENVORVERKAUF

NEUER 
STANDORT!

IM MAIN-TAUNUS-ZENTRUM

069-300 88 6 88
i n f o @ t i c k e t s n a p p e r . d e Sodener Straße 28  •  61476 Kronberg

Tel. 06173 - 9667640
Email: Podologie@Praxis-Kronberg.de

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 18: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs
von Andrea Peyerl
Neben dem Anfangsvermögen ist zur Berechnung des Zugewinnaus-
gleichs die Feststellung des Endvermögens erforderlich. Endvermögen 
ist das Vermögen, das jeder Ehepartner am Tag der Zustellung des 
Scheidungsantrages in seinem Eigentum hat. Dieser Zeitpunkt wird 
auch als Rechtshängigkeit der Scheidung bezeichnet. 

Nach Ablauf des Trennungsjahres haben Sie die Möglichkeit, bei dem 
zuständigen Familiengericht den Scheidungsantrag zu stellen. Die 
anwaltliche Vertretung, die das Scheidungsverfahren einleitet – es 
besteht Anwaltszwang – wird den Antrag auf Ehescheidung mehrfach 
an das Gericht übersenden. Sobald die Gerichtskosten gezahlt sind, 
erfolgt durch das Gericht per Post die Zustellung des Antrages an den 
Ehepartner. Der Tag, an dem dieser die Zustellung erhält, ist der maß-
gebliche Stichtag für das Endvermögen und damit für die Berechnung 
des Zugewinnausgleichs. 

Endvermögen ist das gesamte Vermögen, das bei Rechtshängigkeit 
des Scheidungsantrages vorhanden ist. Woher es stammt, ist dabei 

erst einmal unerheblich. Es wird nicht nur das Vermögen berücksich-
tigt, das in der Ehe gebildet wurde, sondern auch solches, das bereits 
bei Eheschließung, also im Anfangsvermögen, vorhanden war. 

Zum Endvermögen gehört danach:

1. Das Vermögen, das während der Ehe erworben wurde

2.  Das Vermögen, das bereits vor oder anlässlich der Eheschließung 
vorhanden war

3. Das Vermögen, das während der Ehe geerbt wurde

4.  Das Vermögen, welches ein Ehegatte durch Schenkung erhalten 
hat.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 25. September 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

 

Die gebürtige Österreicherin glänzte 
in mehr als hundert Fernsehfilmen 
und spielte sich in die Herzen des 
deutschen Publikums. In ihrem Buch 
spricht die Schauspielerin mit einem 
Augenzwinkern ganz offen über die 
Höhen und Tiefen ihres Lebens.

VON DER ROLLE

AGLAIA SZYSZKOWITZ 
LIEST AUS IHREM BUCH

19.9.2025
16.00 UHR
Wir bitten um 
Anmeldung unter
Tel. 06173/93 44 93

€ 15,00 inkl. 
Begrüßungsgetränk

Rosenhof Kronberg Seniorenwohnanlage Betriebsges. mbH
Am Weißen Berg 7 • 61476 Kronberg • Tel. 06173 / 93 44 93

www.rosenhof.de •  facebook.com/www.rosenhof.de

Foto: Ruth Kappus

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

  

  

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Auslagestellen

Rathaus-Empfang – Hauptstraße 11
Kiosk Lemke – Hauptstraße 101
Bäckerei Waldschmitt –  
Hauptstraße 62
Bäckerei Reichert –  
Prof.-Much-Straße 2
Metzgerei Weber – Hauptstraße 30
Lieblingscafé – Hauptstraße 30
Total-Tankstelle – Hauptstraße 103
Schäfer-Bäcker –  
Königsteiner Str. 44 (Bad Soden)

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso 

  Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

Sulzbacher 
     Anzeiger

Den Traumjob
gibt es hier!

Pop- und Filmmusik auf der Orgel

Sulzbach (gs) – Das Experiment „Popmusik 
& Kirche“, das über 120 Musikfreunde in der 
evangelischen Kirche am Platz an der Linde 
erleben wollten, wurde mit voller Begeiste-
rung aufgenommen. Denn das Konzert auf 
der Sulzbacher Orgel stand ja unter dem bi-
zarren Motto „Abba, Queen und Harry Pot-
ter“. Und Michael Schütz, Komponist, Orga-
nist, Pianist und Dozent, sorgte für neue 
Klänge auf der „Königin der Instrumente“. 
Dazu hatte der Kirchenmusiker aus Berlin  
15 Musikstücke von weltbekannten Bands 
und Titelmelodien erfolgreicher Filmproduk-
tionen mitgebracht.
„Ihre Orgel hat diese Töne bestimmt noch 
nicht gehört“, mutmaßte Michael Schütz und 
startet relativ verhalten mit „Thank You For 
The Music“ von Abba, zog aber dann bei 
„SOS“ und „Dancing Queen“ schon die ers-
ten passenden Tonregister und legte auch an 
Lautstärke zu, um mit dem mächtigen Klang-
volumen den Original-Hits möglichst nahe zu 
kommen. „Schade, dass die Orgel kein 
Schlagzeug und keine E-Gitarre hat“, sagte 
der Interpret. „Wir probieren es trotzdem. 
Summen oder singen Sie mit!“ Zwischen den 
Stücken erläuterte er seine Intensionen und 

gab Erklärungen zu den Komponisten und 
den ausgewählten Stücken.
„Popmusik zeichnet sich durch ein differen-
ziertes Klangbild aus“, erklärte der Beauf-
tragte für Popularmusik und spielte weiter mit 
Freddie Mercury-Titeln, darunter „Bohemian 
Rhapsody“ und „We Are The Champions“ so-
wie den Beatles-Hits „Hey Jude“ von Paul 
McCartney und John Lennons „Imagine“. 
Natürlich durfte auch klassische Filmmusik 
nicht fehlen. Der Melodienblock umfasste 
fünf Main-Themes, darunter James Bonds 
„Goldfinger“, Hedwigs „Harry Potter“ und 
„He’s A Pirate“ aus „Pirates of the Caribbe-
an“ von Klaus Badelt (2003). Das Finale mit 
„Music Was My First Love“, jazzig moduliert 
und mit Glissandi (einem raschen Fingerglei-
ten über alle Tasten) bereichert, war ein hoch-
karätiger Ausklang.
Nach dem Schlussapplaus sagte der Vollblut-
Organist sympathisch aufmunternd: „Ich 
komme runter, damit Sie auf Augenhöhe ap-
plaudieren können.“ Später plauderte er im 
Pfarrhof mit den Besuchern über seine musi-
kalischen Experimente. Zu dem ungewöhnli-
chen Konzert hatte der „Freundeskreis für 
Kirchenmusik in Sulzbach“ eingeladen.

Michael Schütz spielt Welthits auf der Orgel in der evangelischen Kirche.� Foto: gs

Saisonstart für den 1. FC Sulzbach
Sulzbach (red) – Am Samstag, 13. Septem-
ber, startet der 1. FC Sulzbach in die neue Sai-
son – und das möchte der Verein gemeinsam 
feiern. Ab dem späten Vormittag lädt der Ver-
ein alle Eltern, Familien, Freunde und Unter-
stützer des Vereins zu der Saisoneröffnung 
ein.
Für gute Stimmung und das leibliche Wohl ist 
gesorgt: Es werden Rindswürste und Brat-
würste gegrillt, dazu gibt es Getränke. Gegen 
einen kleinen Unkostenbeitrag kann sich je-

der stärken. Je nach Wetterlage stellt der Ver-
ein Bänke und Stühle auf, sodass genug Platz 
zum Zusammensitzen, Quatschen und Ken-
nenlernen bleibt.
Der Vorstand freut sich auf viele Gäste und 
hofft auf eine schöne Gelegenheit, die Ju-
gendmannschaften des Vereins noch stärker 
in den Mittelpunkt zu rücken. Gemeinsam 
möchte man zeigen, dass beim 1. FC Sulz-
bach nicht nur der Fußball zählt, sondern auch 
das Miteinander.
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Amtliche 
Bekanntmachungen
Bekanntmachung Nr. 42 / 2025
Am Donnerstag, 18. September 2025, findet um 19:30 Uhr 
die 29. öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschus-
ses in der XIX. Legislaturperiode im Sitzungssaal des Rathau-
ses, Hauptstraße 11, statt.

Tagesordnung:
1. �Wahl einer Hauptschriftführung und einer stellvertretenden 

Schriftführung nach § 61 Abs. 2 HGO i. V. m. § 2 Abs. 5 der 
Hauptsatzung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

2. �Änderung der Satzung über die Entsorgung von Abfällen in 
der Gemeinde Sulzbach (Taunus) - Abfallsatzung (-AbfS-)

3. �Informationen des Gemeindevorstandes
4. �Finanzstatus und -entwicklung
5. �Wahl einer Stellvertretung der bzw. des Vorsitzenden des 

Haupt- und Finanzausschusses nach § 62 Abs. 3 Satz 2 HGO 
i.V.m. § 2 Abs. 4 der Hauptsatzung der Gemeinde Sulzbach 
(Taunus);

	 hier: Nachbesetzung
6. �Beitritt zur Wasserversorgung Main-Taunus GmbH

Sulzbach (Taunus), 05. September 2025
OP - BdO / lb

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dieter Geiß, Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Bekanntmachung Nr. 43 / 2025
Am Montag, 15. September 2025, findet um 19:30 Uhr die 
22. öffentliche Sitzung des Planungs- und Bauausschusses 
in der XIX. Legislaturperiode im Sitzungssaal des Rathauses, 
Hauptstraße 11, statt.

Tagesordnung:
1. �Tiefsammelbehälter;

	 hier: Vorstellung der Planungen
2. �Informationen des Gemeindevorstandes
3. �Wahl einer stellvertretenden Schriftführung nach § 61 Abs. 

2 HGO i. V. m. § 2 Abs. 5 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Sulzbach (Taunus)

4. �Regionalplan Südhessen und Regionaler Flächennutzungs-
plan Frankfurt/Rhein-Main

	hier: Frühzeitige Beteiligung
5. Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

	 hier: Antrag auf Korrektur der ruhenden 1. RPS/RegFNP-
Änderung „Am Rosenweg“ und Einstellung der 2. RPS/
RegFNP-Änderung „ehem. Autokino“

	Bezug: Vorlagen Nr. 31/XIX und 33/XIX
6. �Bauleitplanung der Gemeinde Sulzbach (Taunus)

	Bebauungsplan Nr. 85 „Bahnbegleitender Fuß- und Radweg 
zwischen Bahnstraße und Oberliederbacher Weg“

	hier: Abwägung und Satzungsbeschluss

Sulzbach (Taunus), 05. September 2025
OP - BdO / lb

Mit freundlichen Grüßen
gez. Stefan Hartmann, Vorsitzender des Planungs- und Bauausschusses

„Basiscamp“ bei zehn, 
„Gipfel der Zugehörigkeit“ bei 40 Jahren

Fünf Jubiläen ergeben in der
Addition 105 Jahre im Dienst der Gemeinde

Anfang September 2025 erfuhr ein Quintett Sulzbacher Ge-
meindebeschäftigter bürgermeisterliche Huldigung – der 
Anlass: Jubiläen unterschiedlicher Dauer. Dabei wandte sich 
Elmar Bociek zu Beginn an jene Angestellte mit der geringe-
ren Zahl an Dienstjahren: Zunächst erfreute sich Christopher 
Krug, seit zehn Jahren für die Gemeinde tätig, an Bocieks 
Lobeshymnen. Der 2015 im Hort „Eisvogel“ als Berufsprak-
tikant eingestiegene gebürtige Berliner, wechselte 2016 in die 
Kita „Waldnest“, der er bis heute die Treue hält. Wie bei vielen 
der nach ihm folgenden Jubilarinnen widmete sich der Bür-
germeister dem Leitmotiv „Geduld“, die Krug nach Bocieks 
Worten „täglich abgefordert wird und die Sie im Übermaß be-
sitzen.“

„Für Ihre Geduld in anderer Ausprägung“ bedankte sich Bo-
ciek bei Jasmin Pfeiffer und Ulla Nösinger, die seit jeweils 15 
Jahren ihr Know-how in die Verwaltung einbringen: Pfeiffer 
macht das inzwischen als „charmantes Gesicht zur Öffentlich-
keit“ (O-Ton Bociek) am Empfang, nachdem sie zuvor in der 
Kita „Waldnest“ und der Betreuenden Grundschule sowohl ih-
re kreative Ader als auch ihr pädagogisches Geschick in die 
Waagschale warf. Nösinger setzt nicht erst seit April 2025 als 
Bereichsleiterin „Gemeindeentwicklung“ in ihrer „ruhigen 
und souveränen Art buchstäblich wegweisende planerische 
Akzente“, so Bociek. Ihre inhaltliche Kompetenz stellte sie 
davor schon im Fachbereich „Planung, Bauen, Liegenschaf-
ten“ dauerhaft unter Beweis.

Ein ganzes Vierteljahrhundert bei der Gemeinde, „das ihrem 
jugendlichen Äußeren nicht den geringsten Abbruch getan 
hat“, wie der aufrichtige Komplimente verteilende Bürger-
meister unterstreicht, vereint Lisa Brandt auf ihren Schultern. 
Diesen beachtlichen Weg legte sie – unterbrochen von Eltern-

zeiten – im „Büro der Organe“ zurück, was sie laut Bociek 
„zu einer Institution mit dem Potenzial eines wandelnden Le-
xikons in allen administrativen und die Gremien betreffenden 
Fragen heranreifen ließ.“

Auf dem Gemeindezugehörigkeitsgipfel thront indes Sandra 
Schiwy aus der „Kulturverwaltung“: „40 Jahre stellen nicht 
nur eine reife zeitliche Leistung dar. Vielmehr unterstreichen 
diese auch, dass Sie sich mit dem Gemeindeleben sowie Ihrer 
täglichen Arbeit voll und ganz identifizieren“, zollt ihr Bürger-
meister Bociek Respekt und Anerkennung. Nach vollendeter 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten machte Schiwy 
anno 1988 ihre ersten Schritte im Ordnungsamt, bevor sie nur 
ein Jahr später bereits die kulturellen Belange maßgeblich mit-
gestaltete.

Von allen vier Jubilarinnen und einem Jubilar wünscht sich 
der Bürgermeister, „dass Sie uns mit ihren wertvollen indivi-
duellen Qualitäten noch möglichst lange erhalten bleiben“.

Sulzbach (Taunus), 04. September 2025

Dämmerschoppen am 
Dienstag, 30. September 2025
HEINRICH KLEBER:
Sulzbachs erster Nachkriegsbürgermeister
Die Entwicklung des Dorfes nach dem Zweiten Weltkrieg

Die damalige US-amerikanische Besatzungsmacht betraute 
Heinrich Kleber am 19. Mai 1945 als ersten Bürgermeister der 
Gemeinde Sulzbach (Taunus) nach dem Zweiten Weltkrieg mit 
dem verantwortungsvollen Amt.

Die bürgermeisterlichen Amtsgeschäfte übte Kleber bis 1963 
aus. In dieser Zeit engagierte er sich für den Bau des Dorf-
gemeinschaftshauses, die Errichtung des mit Auszeichnungen 
bedachten Kinderspielparks sowie den Bau der Cretzschmar-
Schule mit Mehrzweckhalle. Klebers erfolgreiche Initiative 
überwand die Bedenken des Main-Taunus-Kreises (MTK) 
und der Hessischen Landesregierung gegen den Bau des Main-
Taunus-Zentrums (MTZ). So konnte Deutschlands erstes nach 
nordamerikanischem Mall-Vorbild konzipierte Einkaufszent-
rum seine Pforten anno 1964 öffnen.

Im Verlauf seiner ersten Amtszeit erfolgten die Neuausrich-
tung der örtlichen Verwaltung, die Erneuerung der Wasserver-
sorgung und der Straßen sowie die Unterbringung der zahlrei-
chen zugewiesenen Heimatvertriebenen und Flüchtlinge, die 
trotz der allgemeinen Wohnungs- und Lebensmittelnotlage in 
der relativ kleinen Gemeinde Sulzbach ein neues Zuhause fan-
den.

Die Veranstaltung findet am Dienstag, 30. September 
20225, um 20:00 Uhr im Gewölbekeller des Bürgerzent-
rums statt. In dem Lichtbildervortrag wird Joachim Sieben-
haar auch über Heinrich Klebers persönlichen Werdegang 
vom Dreher bis zum Bürgermeister berichten. 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der Gemeinde Sulzbach (Tau-
nus) und des Geschichtsvereins Reichsdorf Sulzbach 1979 e.V.

Sulzbach (Taunus), 04. September 2025
sy

Informationen aus dem Rathaus

Christopher Krug, Lisa Brandt, Jasmin Pfeiffer, Bürgermeister 
Elmar Bociek, Sandra Schiwy, Ulla Nösinger (v. l.)�

Rundfahrt der CDU-Fraktion durch die Sulzbacher Gemarkung
Sulzbach (red) – Einer langjährigen Traditi-
on folgend hat die Sulzbacher CDU-Fraktion 
am Ende der parlamentarischen Sommerpau-
se eine Rundfahrt durch die Sulzbacher Ge-
markung unternommen und gezielt fünfzehn 
Standorte angesteuert, die sich aktuell in der 
politischen Diskussion oder Umsetzung be-
finden. In diesem Jahr mit einer deutlich hö-
heren Teilnehmerzahl, da im Hinblick auf die 
anstehende Kommunalwahl im März 2026 
eine Reihe von potenziellen neuen Kandida-
ten auf der Rundfahrt mitgenommen wurden. 
Die ersten Zielpunkte waren das bisherige 
„Clariant-Gebäude“, welches nun auch durch 
bereits erfolgte Änderungen des bestehenden 
Bebauungsplanes zukünftig zum Sitz von 
Cosnova ausgebaut werden soll – laut der 
CDU ein stark wachsendes Unternehmen und 
ein wichtiger Gewerbesteuerzahler für die 
Gemeinde Sulzbach. Die Baumaßnahmen 
von mehreren Kleingewerbetreibenden seien 
derzeit im „Baugebiet Erbsengewann“ in 
Umsetzung, die meisten Grundstücke konn-
ten bereits seitens der Gemeinde verkauft 
werden. Am Wasserwerk Oberliederbacher 
Weg sei derzeit die Schaffung eines neuen 
Tiefsammelbehälters für Trinkwasser in Um-
setzung, anschließend erfolge die Sanierung 
des bestehenden Tiefsammelbehälters (Inves-
titionsvolumen von etwa 3,8 Millionen Euro).
In unmittelbarer Nähe soll der Ersatz für die 
sanierungsbedürftige Kindertagesstätte Pfiffi-
kus entstehen. Parallel zum bisherigen Ge-
bäude sei eine Gesamtplanung für eine sechs-

gruppige Einrichtung vorgesehen, wobei der 
Umfang des ersten Bauabschnittes noch fest-
zulegen sei. Nach Errichtung der neuen Kita 
könne die bisherige Pfiffikus-Einrichtung ab-
gerissen und die Fläche als Außenanlage für 
die neue Kita genutzt werden.
Aus dem Gesamtkonzept Kinderspielplätze 
könnte inzwischen an der Bad Sodener Straße 
mit dem neuen Tartanbelag für den Bolzplatz 
sowie der Neugestaltung der Spielplatzflä-
chen ein Standort zum Abschluss gebracht 
werden. Aufgrund fehlender Spielplatzflä-
chen östlich der Hauptstraße würden Flächen 
erworben, um parallel zur katholischen Kin-
dertagesstätte einen neuen Spielplatz zu er-
richten.
Ausgehend vom Parkplatz Eichwaldhalle 
würden die aktuell in Diskussion befindlichen 
Maßnahmen zur Sanierung beziehungsweise 
zum Teilneubau des Eichwaldrestaurants, was 
für 2026 geplant sei, besprochen, ebenso wie 
die aktuell in Umsetzung befindliche Sanie-
rung der Tartanbahnen auf dem Sportplatz am 
Eichwald.
Einen nicht unerheblichen Umfang würden 
derzeit die in Diskussion und Umsetzung be-
findlichen verkehrlichen Maßnahmen liefern: 
ÖPNV Regionaltangente West, die geplante 
Fahrradstraße vom Eichwald über Neugarten-
straße und Mühlstraße bis zur Christiansmüh-
le sowie die Fuß- und Radwegverbindung von 
Bad Soden (Lidl/Aldi) über Niederhofheimer 
Weg entlang der S-Bahnlinie zur Bahnstraße 
und weiter in Richtung Eschborn und Frank-

furt. Die anstehende Neugestaltung der K801, 
im Wesentlichen von der katholischen Kirche 
über Dalles bis zur Neugartenstraße sowie die 
aktuell bereits in Umsetzung befindlichen 
Wasser-, Kanal- und Straßenbaumaßnahmen 
Im Kirschgarten und Am Klippelgarten. Da-
bei würden in der Straße Am Klippelgarten 
zusätzlich zum verkehrsberuhigten Ausbau 
auch vorgezogene Maßnahmen zum Hoch-
wasserschutz umgesetzt.
Der letzte Punkt der Rundfahrt war der Aus-
blick auf die derzeit im Bebauungsplanver-

fahren befindlichen Maßnahmen rund ums 
alte Autokino sowie im oberen Teil der südli-
chen Bahnstraße.
Für die Teilnehmer der Rundfahrt wäre dies 
eine eindrucksvolle, komprimierte Übersicht 
über die vielen in Umsetzung beziehungswei-
se in Vorbereitung und Diskussion befindli-
chen Maßnahmen in Sulzbach. Im nachfol-
genden gemütlichen Beisammensein konnten 
einige Themen und Zahlen nochmals vertieft 
werden. Für manche durchaus überraschend, 
was sich in Sulzbach derzeit alles bewegt.

Die CDU-Fraktion begutachtet auf ihrer Tour den neugestalteten Spielplatz an der Bad Sode-
ner Straße.� Foto: CDU
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Friedrich-Ebert-Straße 14 · 61476 Kronberg · Tel. 06173 1022
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.30 – 18.00 Uhr · Samstag 10.30 – 14.00 Uhr

PARKPLÄTZE 
AN DER TANZHAUSSTRASSE 

(STREITKIRCHE)

GOLDANKAUF NUR BEIM PROFI
Achtung vor unseriösen Angeboten!

Immer häufiger versuchen sogenannte 
Händler mit zweifelhaften Methoden 

auch Gold anzukaufen. 
LASSEN SIE SICH NICHT TÄUSCHEN !

Einblick in das Leben von Demenzbetroffenen
Sulzbach (mas) – Knapp zwei Millionen 
Menschen leben in Deutschland mit Demenz. 
Oft beeinflusst das Syndrom aber nicht nur 
das Leben der Betroffenen selbst, sondern hat 
auch Auswirkungen auf das gesamte Umfeld. 
Dieses wird meist mit einer Situation kon-
frontiert, mit der es nicht umzugehen weiß. 
Um auf solche Ereignisse vorzubereiten oder 
bereits betroffenen Angehörigen zu helfen, 
veranstalteten Bianca Syhre und Nadine Hil-
bert einen Workshop, welcher Demenz und 
Theater verband. Insgesamt elf Teilnehmer 
nahmen sich am Samstag Zeit, um sich in die 
Lage eines Menschen mit Demenz hineinzu-
versetzen. Mit vielen kleineren Aufgaben und 
Gesprächen lernten sie das Leben Demenzbe-
troffener kennen, zudem den richtigen Um-
gang mit ihnen und den eigenen Gefühlen.
Als Demenzcoach brachte Bianca Syhre das 
Wissen über die Erkrankung mit. Sie hat be-
reits 30 Jahre Erfahrung im Umgang mit De-
menzbetroffenen vorzuweisen und erfuhr in 
der Altenpflege, welche Defizite es im Um-
gang mit den Betroffenen gibt. „In vielen Ge-
sprächen wurde mir bewusst: Hilfe und Bei-
stand ist nicht wirklich vorhanden oder wird 
nicht zielgerichtet angeboten“, erklärte Syhre. 
Schließlich gründete sie 2021 ihr eigenes Un-
ternehmen. Den Workshop veranstaltete sie 
gemeinsam mit der Theaterpädagogin  
Nadine Hilbert. Hilbert schloss zunächst eine 
Ausbildung zur Erzieherin ab und nahm dann 
an Fort- und Weiterbildungen in Spielleitung, 
Schauspiel, Improvisation, Stimme und Tanz 
teil. Es folgte ein Studium der Theaterpädago-
gik, 2019 machte auch sie sich selbstständig.
Sieben Stunden lang nahmen die beiden Da-
men die Teilnehmer mit auf eine Reise, bei 
der es viel um das Verstehen der Demenz 
ging. Eine neue Situation für die Teilnehmer, 
die zum größten Teil aus Sulzbach, aber auch 
aus Schwalbach oder Frankfurt am Main an-
reisten. Zwar haben viele bereits direkte Er-
fahrungen mit Demenzbetroffenen in der ei-
genen Familie, doch wie es sich selbst mit 
Demenz lebt, erfuhren alle an diesem Tag 
zum ersten Mal.
Dies funktionierte etwa mit einer bestimmten 
Theater-Variante, die Nadine Hilbert vorstell-

te: dem Impro-Theater. Denn wenn im Vorhin-
ein der Ablauf nicht abgesprochen ist und man 
in eine neue Situation ohne jeden Kontext ge-
worfen wird, kann das bereits dem Empfinden 
eines Demenzbetroffenen nahe kommen. Doch 
zunächst ging es darum, die Teilnehmer aufzu-
lockern und für den Tag vorzubereiten. Dafür 
führte Hilbert eine simple Vorstellungsrunde 
durch, bei der jeder Teilnehmer seinen Namen 
sagte und dazu gestikulierte (zum Beispiel 
winken oder Hände in die Luft heben) und der 
Rest dies wiederholte. Auch die Übung „Au ja, 
das machen wir!“ wurde gespielt: Ein Teilneh-
mer rief einen Vorschlag wie zum Beispiel 
„Wir alle drehen uns im Kreis“ in die Runde, 
der Rest musste mit „Au ja, das machen wir!“ 
antworten und sich im Kreis drehen. Und tat-
sächlich verbreitete sich am sonnigen Morgen 
gute Laune, die Teilnehmer lachten und amü-
sierten sich prächtig. Ein wichtiger Faktor bei 
einem eigentlich sehr ernsten Thema.
Die erste Übung, die mit Demenz in Verbin-
dung gebracht werden konnte, war die Aufga-
be, durch den Raum zu laufen, auf Gegenstän-
de zu zeigen und diese zu benennen – oder in 
weiteren Durchgängen eben nicht. So sollte im 

zweiten Durchgang während des Zeigens der 
Gegenstand benannt werden, auf den zuvor ge-
zeigt wurde. Und im dritten Durchgang sollten 
die Teilnehmer den Gegenstand bloß nicht be-
nennen, sondern etwas anderes sagen. Wäh-
rend der letzten beiden Varianten wurde es stil-
ler und die Konzentration im Raum stieg. So 
äußerte sich auch eine Teilnehmerin, die sich 
während der Übung ein wenig dement fühlte. 
Andere erklärten, sie fühlten sich verzweifelt, 
weil ihnen nichts einfiel.
Bianca Syhre brachte die Teilnehmer schluss-
endlich wirklich in die Situation, sich wie ein 
Demenzbetroffener zu fühlen. Mit dem De-
menz-Parkour gab Syhre verschiedene Auf-
gaben vor, die teilweise für eine oder zwei 
Personen gestaltet waren. Bei den Einzel-Sta-
tionen musste beispielsweise durch den Blick 
in einen Spiegel mit einem kleinen Spielzeug-
auto auf einer aufgemalten Straße gefahren 
werden oder es sollten viele Bilder, die sich 
vor allem farblich ähnelten, sortiert werden. 
Besonders die Partner-Stationen waren inten-
siv und sorgten für ein fast schon reales Nach-
empfinden. Dem Partner wurde eine Ein-
kaufsliste vorgelesen, wobei jedoch bei jeder 

Zutat zwei Buchstaben miteinander ver-
tauscht wurden. Während man sich darauf 
konzentrierte, ein Wort zu entschlüsseln, 
nahm man den Rest gar nicht wahr. Am Ende 
hörte man zwar die gesamte Einkaufsliste, 
wusste jedoch nicht mehr, was darauf stand. 
Oder es wurde eine Situation nachgespielt, 
bei der ein Partner eine demenzbetroffene 
Person spielte, die in einem Krankenhaus auf-
wachte. Ohne weiteres Wissen sollte man 
dem anderen Partner gehorsam sein, der ei-
nem die Hände mit einem Verband zuband 
oder den Körper mit einer Bürste abschrubb-
te. Die Rückmeldungen der Teilnehmer bestä-
tigten das realistische Nachempfinden: „hilf-
los“, „alles nicht normal?!“, „sehr schwer“ 
oder „teilweise erschrocken“ wurde auf Zettel 
geschrieben und an einer Pinwand gesam-
melt. Ein wichtiger Aspekt wurde den Teil-
nehmern an diesem Samstag näher gebracht: 
Selten hört man davon, sich in das Leben ei-
nes Demenzbetroffenen hineinzuversetzen. 
Dabei hilft dies, besser mit Betroffenen um-
zugehen und selbst während der Pflege oder 
des regelmäßigen Kontakts gesund und mun-
ter zu bleiben. Durch das Nachvollziehen 
kann besser auf den Betroffenen reagiert wer-
den. Zudem weiß man auch, weshalb sich die 
Person in einer gewissen Art und Weise ver-
hält. Syhre erklärte beispielsweise in einer 
Pause, dass, wenn man sich von einem De-
menzbetroffenen auch nur kurz entfernt, er 
oft direkt nicht mehr weiß, wo man ist und 
wie lange man weg ist. Dies kann zu Panik 
oder Misstrauen führen. Mit dem Workshop 
konnten sich die Teilnehmer auf solche Situa-
tionen vorbereiten und gehen mit deutlich 
mehr Verständnis zurück in den Alltag.
Wer sich für das Thema Demenz interessiert, 
kann jeden zweiten Dienstag im Monat an Bi-
anca Syhres Demenz-Gesprächskreis und 
-Sprechstunde für pflegende Angehörige teil-
nehmen. Der Gesprächskreis findet von 10 bis 
11.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus, 
Platz an der Linde 4, statt. Syhre nimmt Anmel-
dungen unter Telefon 0157-74777297 oder per 
E-Mail an bianca.syhre@andreasgemeinde.de 
an. Von 14 bis 16 Uhr empfängt sie Gäste zur 
Sprechstunde im Rathaus, Hauptstraße 11.

Bianca Syhre (3. v. l.) und Nadine Hilbert (4. v. l.) leiten den Theater-Demenz-Workshop im 
evangelischen Gemeindehaus.� Foto: mas
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RELAXSESSEL
MOONRISE. REINSETZEN
UND WOHLFÜHELN.
Bequeme Design Ikone aus Spanien.

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Wunderwaffe 
Kürbiskern!
Schon Mayas und Azteken setz-
ten die Kürbiskerne bei Blasen-/
Nierenerkrankungen und gegen 
Darmparasiten ein. Im 15. Jahr-
hundert kam der Kürbis nach 
Europa. Seit dem 17. Jahrhun-
dert wird er in der Steiermark 
kultiviert. Im 19. Jahrhundert 
wurde der hohe Nährwert in 
Europa erkannt. Kürbiskerne 
liefern hochwertige mehrfach 
ungesättigte Fettsäuren, die ent-
zündungshemmend wirken und 
Hirn- sowie Herzfunktion unter-
stützen. Mit etwa 30 % Protein 
sind sie ein wertvoller pflanz-
licher Eiweißlieferant und ent-
halten sieben essenzielle Ami-
nosäuren. Aus der enthaltenen 
Aminosäure Tryptophan entsteht 
so das schlaffördernde Hormon 
Melatonin. Zudem sind sie reich 
an Ballaststoffen, Magnesium, 
Zink und Selen. Weitere Inhalt-
stoffe wie z.B. Spermidin wird 
in der Forschung zur Lebensver-
längerung untersucht, denn es 
kann die Zellerneuerung stimulie-
ren. Phytosterole als Gegenspie-
ler von Testosteron können bei 
gutartiger Prostata-Vergrößerung 
Positives bewirken. Kürbiskerne 
und -öl stärken zudem die Bla-
senmuskulatur – zum Beispiel bei 

Reizblase und haben daher einen 
festen Platz in der Apotheke.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de
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Plakat mit Farbe beschmiert

Sulzbach (mas) – Nachdem die Kreistags-
fraktion der Alternative für Deutschland 
(AfD) den Antrag „Stärkung von Identifika- 
tion und Zugehörigkeitsgefühl: Der MTK 
zeigt Flagge!“ in den Kreistag einbrachte, äu-
ßerte sich der Kreisschülerrat und forderte 
mehr als ein Hissen der Deutschlandflagge an 
öffentlichen Schulen. Wie bereits berichtet 
(KW 36, S. 11), sah der Antrag der AfD vor, 
dass der Landrat öffentliche Schulen dazu 
auffordert, die Deutschlandflagge zu hissen. 
Der Kreisschülerrat lehnte in einer Stellung-
nahme den Antrag mit der Begründung ab, 
dass es lieber Förderungen von beispielsweise 
Mitbestimmung, politischer Bildung oder der 
psychischen Gesundheit der Schüler benöti-
ge.
Nun artete jedoch die Debatte über den An-
trag aus. Um den Antrag und die Sitzung des 
Kreistags zu bewerben, wurden mehrere Wer-
beplakate im Main-Taunus-Kreis aufgehängt. 
So auch in Sulzbach. Doch zwischen Don-
nerstagabend und Samstagmorgen wurde das 
Plakat in der Schwalbacher Straße mit Farbe 
beschmiert. Mit der Farbe wurden das Logo 

und ein QR-Code beschmiert, der direkt auf 
den Antrag verwies. Die vermeintlich poli-
tisch motivierte Beschädigung nimmt die 
Kreistagsfraktion der AfD „mit Enttäuschung 
zur Kenntnis“, so der Fraktionsvorsitzende 
Hendrik Lehr. „Solche Taten zeigen leider, 
dass es Menschen gibt, die den Wettbewerb 
der Ideen nicht aushalten und lieber zu Vanda-
lismus greifen, anstatt sich inhaltlich damit 
auseinanderzusetzen.“ Nicht nur greife man 
damit die Partei an, sondern missachte auch 
das Recht auf freie Meinungsäußerung und 
einen fairen politischen Diskurs. Fraktions-
vorsitzender Lehr hält jedoch fest: „Solche 
Einschüchterungsversuche werden uns nicht 
davon abhalten, weiterhin sichtbar für unsere 
politischen Ziele einzustehen.“
Nach Angaben der Polizei wird der Sachscha-
den auf etwa 100 Euro geschätzt. Zudem wur-
de ein Ermittlungsverfahren eingeleitet, das 
von dem Staatsschutzkommissariat in Sulz-
bach bearbeitet wird.
Der Antrag der Kreistagsfraktion der AfD 
stand am Montag zur Abstimmung. Er wurde 
von dem Großteil des Hauses abgelehnt.

Ein Plakat der Kreistagsfraktion der AfD wurde mit Farbe beschmiert.� Foto: mas

Spaß und Wissen rund um das Pferd
Sulzbach (red) – Für Sonntag, 21. September, 
lädt der Reitverein Sulzbach und die Reitschu-
le Kranz zu einem Nachmittag rund um das 
Pferd ein. Von 14 bis 17 Uhr erwartet Besu-
cher ein abwechslungsreiches Programm mit 
spannenden Aktivitäten, lehrreichen Einbli-
cken und jeder Menge Spaß.
Gäste können in die faszinierende Welt der 
Pferde eintauchen und über die Entwicklung 
des Reitsports in Sulzbach, die Historie der 
Reitschule Kranz und die Bedeutung des Reit-
vereins für die Region erfahren.
Außerdem gibt es mehrere Mitmachaktionen 
für Kinder:
– � Ponyreiten (ein Fahrradhelm muss mitge-

bracht werden)
– � Ponypflege-Station: striegeln, Hufe auskrat-

zen und kuscheln – unter Anleitung lernen 
Kinder den liebevollen Umgang mit Ponys

– � Quiz mit Gewinnspiel: Wer gut aufpasst, 
kann Preise gewinnen

– � Zudem Hufeisenwerfen und Kinderparcours

Beim Tag der offenen Tür darf jeder an das 
Pferd, ob beim Putzen, Satteln oder Trensen. 
Aber auch, wer die Pferde einfach nur strei-
cheln möchte, um den Erstkontakt aufzuneh-
men, ist genauso willkommen wie die Großel-
tern, die vielleicht zum ersten Mal erleben, 
wie viel Freude und Sicherheit der Reitsport 
ihrem Enkel schenkt. Es geht nicht immer um 
Leistung, sondern um Nähe, Vertrauen und 
das gemeinsame Erleben.
Zwischen Ponys und Stallgassen, Heuduft und 
Hufgetrappel bietet der Nachmittag Raum 
zum Durchatmen. Wer möchte, kann einfach 
die Stallluft schnuppern, sich treiben lassen 
und die besondere Atmosphäre genießen. Für 
das leibliche Wohl ist gesorgt: In der Longier-
halle gibt es leckere Speisen und Getränke.
Ob Pferdefan oder Neugieriger – dieser Nach-
mittag bietet eine wunderbare Gelegenheit, 
die Welt der Pferde hautnah zu erleben und die 
Gemeinschaft in Sulzbach zu stärken. Der 
Eintritt ist kostenfrei.

Volkslauf-Team zieht positive Bilanz

Sulzbach (red) – Der 28. Sulzbacher Volks-
lauf zugunsten der Kinderkrebsstation der 
Frankfurter Universitätsklinik und für Men-
schen mit Behinderung am Sonntag, 25. Mai, 
wurde für den veranstaltenden neu gegründe-
ten Verein „Volkslauf Sulzbach (Taunus)“ zu 
einer Zitterpartie. Erst wenige Minuten vor 
dem Start hörte es auf zu regnen, so dass sich 
wesentlich weniger Läufer und Walker als in 
den vergangenen Jahren auf den Weg zur 
4.500 Meter-Runde durch den Eichwald 
machten. Danach schien aber bei der Zielan-
kunft und dem Unterhaltungsprogramm die 
Sonne, sodass die Organisatoren mit einem 
blauen Auge davonkamen. Die Mitglieder des 
Vorstands des Vereins und ein Teil der großen 
Helferschar zog bei einem Treffen im Sit-
zungssaal des Rathauses eine positive Bilanz 
und stellte die Weichen für die Fortsetzung 
der Traditionsveranstaltung im nächsten Jahr. 
Der Termin wird baldmöglichst bekannt ge-
geben.
Die Gründung des Vereins „Volkslauf Sulz-
bach (Taunus)“ wurde notwendig, weil die 
vom Gesetzgeber verordneten Auflagen zur 
finanziellen und steuerlichen Abwicklung, 
besonders bei der Ausstellung von Spen-
denquittungen, von einer losen Interessen-
gemeinschaft nicht mehr erfüllt werden 
konnten.

Den Vorstand bilden Meryem Tas (1. Vorsit-
zende), Jerome Rodriguez Toledo und Ferdi-
nand Schad (beide stellvertretende Vorsitzen-
de), Franck Gastecelle (Schatzmeister), Mi-
chaela Zimmermann (Schriftführung) sowie 
Ulrike Schad und Jörg Jäger (Beisitzer).
Wie der Vorstand berichtete, konnten trotz der 
zunächst widrigen Umstände beim Verkauf 
von Laufbuttons und Speisen und Getränken 
sowie durch Spenden beachtliche Einnahmen 
generiert werden. Weil der Verein ohne ein fi-
nanzielles Polster gestartet ist und Rückstel-
lungen notwendig sind, kann bisher noch 
nicht gesagt werden, wie viel Geld in diesem 
Jahr an den Frankfurter Verein „Hilfe für 
krebskranke Kinder“ gespendet werden kann.
Bei der Manöverkritik zum diesjährigen 
Volkslauf wurde hervorgehoben, dass es ge-
lungen ist, mit der Olympiasiegerin im Dres-
surreiten und Betreiberin des Pferdeparadie-
ses Schafhof in Kronberg, Ann-Kathrin Lin-
senhoff, einen prominenten Ehrengast zu ge-
winnen. Gelobt wurden auch die musikalische 
Begleitung der Musikgruppe „Oldie-Express“ 
und die Darbietungen der Taekwondo-Gruppe 
der TG Schwalbach und der jungen Fischba-
cher Tänzer Uliana und Alex.
Nach dem offiziellen Teil folgte ein geselliger 
Abschluss mit einem Grillfest im Heinrich-
Kleber-Park.

Das Team des Sulzbacher Volkslaufs bei dem Grillfest� Foto: Mirwald
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Bauen & Wohnen
– ANZEIGE – Ein Wochenende voller Wohnträume:  

Der „Tag der Musterhäuser“ in Bad Vilbel am 20. und 21. September 2025
Freier Eintritt in die Ausstellug Eigenheim & Garten Bad Vilbel

Bad Vilbel – Wer aktuell über den Hausbau 
nachdenkt oder sich einfach inspirieren las-
sen möchte, sollte sich das Wochenende des 
20. und 21. Septembers 2025 vormerken: 
Dann lädt die Ausstellung Eigenheim & Gar-
ten Ausstellungen in Bad Vilbel bei Frank-
furt zum beliebten „Tag der Musterhäuser“ 
ein – bei freiem Eintritt und umfangreichem 
Beratungsangebot.
Auf dem parkähnlichen Ausstellungsgelände 
mit rund 65 Musterhäusern können sich Be-
sucher:innen zwischen 11 und 18 Uhr um-
fassend informieren. Ob Einfamilienhaus,  
Mikrohaus, Bungalow, Stadtvilla oder nach-
haltiges Modulhaus – hier findet jede und je-
der Anregungen für das eigene Bauvorhaben.
„Der Tag der Musterhäuser ist die perfekte Ge-
legenheit, sich mit dem Thema Hausbau un-
verbindlich, aber intensiv auseinanderzuset-
zen“, sagt Alke Telker, Pressesprecherin der 
Ausstellungsgesellschaft Eigenheim & Garten. 
„In entspannter Atmosphäre erhalten Inter-
essierte wertvolle Einblicke, können verglei-
chen, Fragen stellen und den ersten Schritt 
zum Eigenheim machen.“

Inspiration und Beratung im Fokus
Der Bau eines Hauses ist ein bedeutender 
Schritt im Leben – gut überlegt, mit vielen 
Entscheidungen verbunden und stets auf eine 
solide Planung angewiesen. Umso wichtiger 
ist es, einen verlässlichen und erfahrenen 
Partner an seiner Seite zu wissen.

In den Musterhäusern der Ausstellung Eigen-
heim & Garten in Bad Vilbel stehen kompeten-
te Fachberater:innen bereit, um genau hier 
anzusetzen: Sie beantworten gezielt die zahl-
reichen Fragen, die während des Planungs- 
und Bauprozesses entstehen, und geben fun-
dierte Auskünfte zu Themen wie Architektur, 
Grundstückswahl, Bauweise oder Finanzie-
rung. Mit Fachwissen, Praxiserfahrung und 
individueller Beratung helfen sie dabei, per-
sönliche Wohnwünsche sowohl räumlich als 
auch finanziell realisierbar zu gestalten.
„Viele Gäste berichten, dass genau hier ihr 
Traum vom Haus konkrete Formen angenom-
men hat – oft noch am selben Wochenende“, 
so Telker. „Unsere Aussteller sind alle lang-
jährige Hersteller auf dem Fertighausmarkt, 
die viel Erfahrung und Knowhow mitbringen. 
Gerade bei einem so persönlichen und großen 
Projekt wie dem eigenen Zuhause ist es ein 
beruhigendes Gefühl, einen solchen Partner 
an seiner Seite zu haben.“

Starker Standort, starke Partner
Mit 55 Musterhäusern in Fellbach, 65 Mus-
terhäusern in Bad Vilbel und 60 Musterhäu-
sern in Poing gehören die Eigenheim & Gar-
ten Ausstellungen zu den größten ihrer Art in 
Deutschland. Zahlreiche renommierte Herstel-
ler aus der Region, dem gesamten Bundesge-
biet sowie dem europäischen Ausland präsen-
tieren hier ihre Entwürfe und stehen mit Rat 
und Tat zur Seite.

Der Eintritt ist an beiden Tagen frei. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Termin: Samstag, 20. September &  
Sonntag, 21. September 2025
Öffnungszeiten: 11:00 – 18:00 Uhr
Ort: Bad Vilbel: Ausstellung Eigenheim &  
Garten Bad Vilbel bei Frankfurt,
Ludwig-Erhard-Str. 70, 61118 Bad Vilbel
Weitere Informationen: 
www.musterhaus-online.de

Vor dem großen Ansturm: Eigenheim und Gar-
ten Ausstellungen wie hier im hessischen Bad 
Vilbel bieten Bauwilligen optimale Möglichkei-
ten zum Vergleichen verschiedenster Hausent-
würfe. Am Tag der Musterhäuser (20. und 21. 
September) ist der Eintritt in die Musterhaus-
parks frei.   Foto: Achim Dathe für Ausstellung 
Eigenheim und Garten

Baumpfl ege, Baumkontrolle 
& Gutachten, Bäume fällen, 
schneiden & roden. Hecken 
roden & Gartenpfl ege

Tel. 06171/69 41 54 3 
www.oberurseler-

forstdienstleistungen.de

CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Über 60 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
	 u Tank-Reinigung  u Tank-Sanierung u Tank-Demontage
	 u Tank-Stilllegung  u Tankraum-Sanierung u Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
%	069 / 39 26 84 • %	069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: %	06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: %	06122 / 50 45 88
Mainz: %	06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: %	06104 / 20 19

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Fenster, die  
Ihr  Zuhause  
perfekt machen
mit unseren modernen, 
 maßgeschneiderten 
 Fenstersystemen!

Ihr Weg in
Ihr neues 

Zuhause!

online lesen unter: www.taunus-nachrichten.deSulzbacher Anzeiger

Leserbrief
Wärmemessungen

Zum Thema „Klimaschutz“ erreichte die Redaktion nachfolgender Leserbrief. Leserbriefe ge-
ben ausschließlich die Meinung ihrer Verfasser wieder. Die Redaktion behält sich Kürzungen 
vor. Wenn Sie einen Leserbrief veröffentlichen möchten, senden Sie ihn unter Angabe Ihrer 
vollständigen Adresse und einer Rückruf-Telefonnummer an redaktion-sua@hochtaunus.de.

Schildbürgerstreich in Sulzbach ...

Wie die Sulzbacher Bürger am 14. August 
2025 im Höchster Kreisblatt lesen konnten, 
bereitet sich die Gemeinde Sulzbach auf die 
Auswirkungen des Klimawandels vor Ort vor 
und ließ deshalb für teures Steuergeld Mes-
sungen zur Wärme und Luftfeuchtigkeit im 
Ort durchführen.
Mit dem erstaunlichen Ergebnis für die Ge-
meinde, was jeder Mensch auch ohne Mes-
sung und Aktionsplan Klimaschutz weiß, 
dass versiegelte Flächen höhere Umgebungs-
temperaturen aufweisen, als nicht versiegelte 
Flächen. Soweit so gut.
Aber dann doch die Dreistigkeit zu besitzen 
und zu sagen, dass die Messergebnisse in 
Sulzbach darauf hinweisen, dass Begrünung 
innerhalb von Gemeinden eine wichtige Rol-
le beim Umgang mit dem Klimawandel 

spielt, ist schon pure Idiotie, wenn man im 
gleichen Zuge oberhalb der Bahn „Im Hohl-
weg bis Bahnstraße“ 4.000 Quadratmeter 
Grünfläche vernichten und versiegeln will, 
für einen Radweg mit einem angeblichen 
Durchgangsverkehr kommend aus Bad So-
den am Taunus von 1.850 Fahrradfahrer pro 
Tag.
Die BI Radweg fordert die derzeitigen Kom-
munalpolitiker von CDU, SPD und vor allem 
Bündnis 90/Die Grünen auf, den unsinnigen 
Bau des Radweges oberhalb der Bahn per 
Beschluss zu stoppen und damit einen richti-
gen und wichtigen Beitrag zum Klimaschutz 
in unserer Gemeinde zu leisten.
Einen Aktionsplan Klimaschutz aufzustellen 
und Steuergelder für unnötige Messungen zu 
verschwenden, bringt kein Klimaschutz für 
unsere Gemeinde und ist pure Heuchelei. 
� BI Radweg

Besucheranzahl des Basars gestiegen

Sulzbach (red) – Am Samstag, 6. September, 
öffneten sich erneut die Türen der Eichwald-
halle für den mittlerweile 17. Basar des För-
dervereins der Kita Waldnest Sulzbach. Zum 
zweiten Mal fand die Veranstaltung in dieser 
großzügigen Halle statt. Und erneut wurde sie 
von den Familien der Region begeistert ange-
nommen.
Bereits kurz nach Beginn herrschte reger An-
drang, der bis weit über die Mittagszeit an-
hielt. Bis 14.30 Uhr hatten mehr als 450 Be-
sucher den Weg in die Halle gefunden, um 
nach Schnäppchen rund um Kinderbeklei-
dung, Spielzeug und Zubehör zu stöbern. Das 
Angebot war vielseitig und übersichtlich prä-
sentiert, sodass für jede Altersklasse und je-
den Geschmack etwas dabei war.
Auch kulinarisch kamen die Gäste auf ihre 
Kosten: frisch gebackene Waffeln, eine Aus-
wahl an Kuchen, duftender Kaffee sowie 

herzhaftes Gebäck sorgten für eine gemütli-
che Atmosphäre. Viele Besucher nutzten die 
Gelegenheit, nach dem Stöbern eine kleine 
Pause einzulegen und bei Kaffee und Kuchen 
miteinander ins Gespräch zu kommen.
Die Veranstalterinnen zeigten sich hochzu-
frieden mit dem Ergebnis: „Wir freuen uns 
riesig über die große Beliebtheit des Basars. 
Es ist schön zu sehen, dass die Eichwaldhalle 
sich so gut als Veranstaltungsort bewährt und 
die Besucherzahl sogar noch einmal gestie-
gen ist“, lautete das Fazit einer der Organisa-
torinnen.
Schon jetzt steht der nächste Termin fest: Am 
Samstag, 14. März 2026, wird die Eichwald-
halle erneut Schauplatz des Basars sein. Die 
Vergabe der Verkäufernummern startet nach 
den Weihnachtsferien im Januar 2026. Inte-
ressierte sollten dazu die App „Basarlino“ im 
Auge behalten, um rechtzeitig dabei zu sein.

Gäste des vorsortierten Baby- und Kindersachenbasars stöbern durch das Angebot.� Foto: gs

Einbruch über eingeschlagene Terrassentür
Sulzbach (red) – Unbekannte sind am ver-
gangenen Freitag in ein Reihenhaus eingebro-
chen. Die Hauseigentümer kamen gegen 
15.30 Uhr zu ihrem Haus in der Rossertstraße 
zurück, wobei sie feststellen mussten, dass 
mehrere Räume durchwühlt worden waren. 
Die Einbrecher hatten sich im Tagesverlauf 

über den Garten zum Haus begeben und eine 
Scheibe der Terrassentür eingeschlagen. 
Nachdem die Täter das Haus durchsucht hat-
ten, verschwanden sie unerkannt. Die Krimi-
nalpolizei der Polizeidirektion Main-Taunus 
bittet, dass sich mögliche Zeugen unter Tele-
fon 06196 20730 melden.

Zumba-Kurs der TSG
Sulzbach (red) – Die TSG Sulzbach bietet ab 
Samstag, 13. September, von 11 bis 12 Uhr in 
der Cretzschmarhalle, Klosterhofstraße 2, ei-
nen Zumba-Kurs an. Für zehn Termine zahlen 

TSG-Mitglieder 25 Euro und Nichtmitglieder 
50 Euro. Der Kurs findet unter der Leitung 
von Georgeta Mincea statt. Anmeldungen per 
E-Mail an turnen@tsg-sulzbach.de.

Vierteljahrhundert Freundeskreis Schönheide
Sulzbach (red) – Der Sulzbacher Freun-
deskreis Schönheide besteht seit 25 Jah-
ren. Das soll am Sonntag, 21. September, 
ab 12.30 Uhr im Bürgerzentrum „Frank-
furter Hof“, Cretzschmarstraße 6, bei ei-
nem  Mittagessen und Kaffeetrinken ge-
feiert werden.

Dabei wird auf die  Vereinsgeschichte zu-
rückgeblickt und es stehen Ehrungen auf 
dem Programm.
Anmeldungen sind noch möglich bis Sonn-
tag, 14. September, bei Peter Runge, er-
reichbar unter Telefon 06196 72929 oder 
per E-Mail an hp.runge@web.de.

CDU hört beim Bürgertreff zu
Sulzbach (red) – Der CDU Gemeindever-
band Sulzbach (Taunus) trifft sich am Mitt-
woch, 17. September, um 19.30 Uhr in der 
Pizzeria Mamma Mia, Hauptstraße 11, und 

lädt alle interessierten Bürger dazu ein. Unter 
dem Motto „Kommen Sie vorbei – wir hören 
zu!“ stehen Fraktions- und Parteimitglieder 
gerne für einen Austausch bereit.
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Immer informiert!

ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Pfeifen/Tabak, Pfeifen gebraucht/
neu von Privat/Rentner zu kaufen 
gesucht.  Tel.0151/25237802

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Kaufe alte Teak-Möbel (Sessel, 
Tisch, Regal, Sofa etc.) auch rest.
bedftg; sowie gebrauchte Design-
möbel + Lampen der 50–70s.
 Tel 0176/45770885

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

AUTOMARKT

Suche Youngtimer und Oldtimer.  
 Tel. 0176/60431216

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
sehr günstig in Kronberg Schönberg 
zu verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Tiefgaragenplatz in Bad Soden ab 
sofort zu vermieten, sehr gut be-
fahrbar, für 65,- €/ Monat, Robert-
Stolz-Str. 3.  Tel. 06196/7751000

Suche Garage in Königstein oder 
Falkenstein zur Miete für Mercedes 
C 200.  Tel. 06174/3502

TG-Stellplätze mit Wallbox in 
Kronberg-Ohö., Kastanienstr. zu ver-
mieten. Tel. 0152/08550655

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Es ist nie zu spät! Fite sie, Ende 70 
sucht seriösen Mann für gemeinsa-
me Unternehmungen, evtl. mehr. 
  Chiffre VT 01/37

Dominanter attraktiver Gentleman 
Ü50 bietet solventer und devoter 
stilvoller Frau ihre wahre Erfüllung 
auf Dauer. powertaunus@outlook.de

I’m looking for native speaker for 
language conversation practice.
 Tel. 0172/9625126

Singles 50+ treffen Singles am  
Mi., den 17.09.2025 um 19:00 Uhr 
in Bad Homburg. Info:
 Tel. 01512/2255286

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Elke, 63 J., fraulich, hübsch, auf Anhieb
sympathisch. Bin mobil mit eig. Auto, eine
zärtl. Frau, die mit viel Liebe kocht, backt u.
verwöhnt, auch einem Umzug zu Dir stün-
de nichts im Wege. Freu mich schon auf
Deinen Anruf üb. pv u. unser Kennenler-
nen. Tel. 0152-24910120

 ➤ Frieda, 78 J., gute Köchin, mit schö-
ner weibl. Figur, jünger wirkend, bin sehr
ordnungsliebend, fleißig, häuslich u. mobil.
Habe keine großen Ansprüche, wir müs-
sen uns mögen. Welcher einsame Mann
wünscht sich eine liebe, fürsorgliche Witwe
wie mich? Kostenloser Anruf, Pd-Senioren-
glück Tel. 0800-7774050

 ➤ Irmtraud, 73 J., mit weibl. Figur, ver-
ständnisvoll, anschmiegsam aber nicht er-
drückend. Suche nach der Trauerzeit noch
einmal einen Mann, mit dem ich glücklich
sein kann. Mir ist nichts zu viel, würde Ih-
nen ein behagliches Zuhause schaffen u.
für Sie da sein. Wollen wir beide es ver-
suchen? pv Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Für Frankfurt und den Taunus

Für unseren enwicklungsverzöger-
ten Sohn (jugendlich) suchen wir ei-
ne Person zur Beschäftigung 
(schreiben, lesen, puzzeln, usw.) re-
gelmäßig in der Woche.  
 Tel. 0172/8966330 Maher

Frau aus Ukraine sucht ab Okto-
ber eine neue Stelle als 24 Stunden 
Betreuerin (Pflege) bei Ihnen zu 
Hause. Privat .  Tel. 0152/22510403

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Biete 24-Std.-Seniorenbetreuung 
zu Hause, sehr gute Deutschkennt-
nisse. Tel. 0176/22515421 

IMMOBILIEN 
MARKT

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Wir (junges Ehepaar mit Kinder, bei-
de berufstätig) suchen in Oberursel 
oder Umgebung ein Haus, Mehrfa-
milienhaus oder Grundstück. Gerne 
auch sanierungsbedürftig und direkt 
von privat. Finanzierung ist gesi-
chert – wir freuen uns über jedes 
Angebot! Tel. 0176/57850808

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

3 Zimmer Küche, Bad, Balk. 92 m2, 
Zentrum Bad Homburg 375.000,- €, 
bitte kein Makler anfragen. 
  Tel. 0179/4820589

GE WERBER ÄUME

Alternative Räume für Atelier oder 
Gewerbe in Krbg./Oberhöchstadt 
zu vermieten. OG 110 m2 mit innen-
liegender Treppe ins Dachgeschoss 
63 m2, 2 Bäder, 2 Toiletten. Miet-
preis 1200,- € zzgl. Nebenkosten.
 Tel. 0163/8815868

Oberurseler Gewerbegebiet, Büro 
mit 3 Zi, Kü, 2 WCs, Keller u. Bal-
kon, 66 m2, 2 Stellplätze (20,- € pro 
Stellpl./Monat), 1. OG mit Etagen-
heizung, KM 660,- € + NK/Kt. ab 
1.10. Tel. 01575/5202128

MIETGESUCHE

Suche 3 ZKB in Oberursel (ideal. 
zentrumsnah und Balkon o.ä.) für 
langfristiges Mietverhältnis. Leiten-
der Angestellter, NR, keine Haustie-
re. Ich freue mich auf Ihr Angebot.  
 Tel. 0176/56865232. Danke!

Suche bis DEZ. in Bad Soden oder 
Umgebung eine schöne 2,5 -3 ZM/
EBK in ruhigen Lage mit Stellpl., von 
ruhigen Dame, selbständig.  
 Tel. 0174/3886705

Single Frau m. erwachsenen Kin-
dern sucht 2 ZWhg in OU o. HG in 
ordentlichem Haus. Kein DG o. 
Hochhaus, Bonität einwandfrei, MA 
Grundschule.  c.jakobsen@gmx.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Prominenzen im Bürgerhaus
Sulzbach (red) – Die Bürgerinitiative „Bür-
ger fürs Bürgerhaus“ präsentiert im zweiten 
Halbjahr zwei Veranstaltungen im Saal des 
Bürgerhauses, Platz an der Linde 3. Am 
Samstag, 1. November, tritt der vom Fernse-
hen bekannte Comedian Ciro Visone auf. Am 
Sonntag, 7. Dezember, heißt es „Die Weih-
nachtsbescherung bei Hesselbachs“ mit Jo 
van Nelsen.
Ciro Visone begeistert seit über 25 Jahren als 
„Der Pizzabäcker“ sein Publikum mit seinen 
einzigartigen Anekdoten und seinem Humor. 
Er trat bereits bei „Verstehen Sie Spaß“, „El-
ton TV“, „Menschen der Woche“ im Südwes-
trundfunk und vielen weiteren Sendungen 
auf.
Der Vorverkauf im Studio M, Hauptstraße 64, 
hat begonnen. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Euro. Es ist freie Platzwahl. Einlass ist um 18 
Uhr, Beginn um 20 Uhr. Für Speisen und Ge-
tränke ist vor dem Programm und in der Pause 
gesorgt.

Am Sonntag, 7. Dezember, werden Erinne-
rungen wach an die Serie der Familie Hessel-
bach im Hessischen Rundfunk mit Liesel 
Christ und Wolf Schmidt, die 1967 ein abrup-
tes Ende fand. Jo van Nelsen, der alle Rollen 
spricht, präsentiert im Bürgerhaus „Die Weih-
nachtsbescherung“ von Wolf Schmidt, die 
erstmals am 24. Dezember 1949 vom Hessi-
schen Rundfunk gesendet wurde. In der Ge-
schichte geht es um eine Flüchtlingsfamilie, 
die bei den Hesselbachs einquartiert worden 
ist und das Weihnachtsfest gewaltig durchein-
ander wirbelt.
Die Veranstaltung „Die Weihnachtsbesche-
rung“ beginnt um 16 Uhr. Es gibt zunächst 
Kaffee und Kuchen, bevor Jo van Nelsen die 
Bühne betritt. Die Hesselbach-Lesungen des 
1968 in Bad Homburg geborenen Schauspie-
ler, Chansonsänger und Regisseurs sind seit 
vielen Jahren Kult in der Rhein-Main-Region. 
Über den Eintrittspreis und Vorverkauf wird 
rechtzeitig informiert.

Skurrile Zeitreise in die Vergangenheit

Schwalbach (red) – Im Rahmen des hessi-
schen Lesefestivals „Leseland Hessen“ liest 
die Spiegel-Bestseller-Autorin Julia Holbe 
am Donnerstag, 25. September, um 19 Uhr in 
der Schwalbacher Stadtbücherei aus ihrem 
neuen Roman „Man müsste versuchen, glück-
lich zu sein“. Im Anschluss an die Autorin-
nenlesung besteht die Möglichkeit, mit der 
Schriftstellerin ins Gespräch zu kommen und 
Fragen zu stellen. 
In ihrem im Juli erschienenen dritten Roman 
treffen sich zwei ungleiche Schwestern nach 
Jahren in ihrem Elternhaus wieder. Ihre Zeitrei-
se führt sie in die Kindheit voller verwunsche-
ner Hippie-Träume und mit dem alten, orange-
farbenen R4 ihrer Mutter in die Bretagne. 
Bei Crêpes und Cidre unterm Sternenhimmel 
und einer Fahrt mit dem Boot des Vaters, die 

anders endet als geplant, werden sie von den 
Gesetzen ihrer chaotischen Familie eingeholt. 
Ein Boot und ein Tisch, ein Fest und seine 
Gäste – und selbstbemalte Playmobilpferde: 
Manchmal ist das alles, was man im Leben 
braucht.
Die Lektorin und Autorin Julia Holbe ist Lu-
xemburgerin und lebt in Frankfurt und in der 
Bretagne. „Man müsste versuchen, glücklich 
zu sein“ ist ihr dritter Roman, in dem Julia 
Holbe auf skurrile und berührende Weise über 
den Abschied von den Eltern erzählt, und von 
den Gesetzen, die alle Familien prägen.
Der Eintritt zur Lesung in Schwalbach kostet 
fünf Euro. Karten gibt es im Vorverkauf in der 
Stadtbücherei und in der Geschäftsstelle der 
Kulturkreis GmbH im Schwalbacher Rathaus 
sowie an der Abendkasse.

Bestseller-Autorin Julia Holbe kommt Ende September nach Schwalbach. � Foto: Bothor

Forstamt sucht nach Freiwilligen
Main-Taunus (red) – Beim Forstamt Kö-
nigstein sind kurzfristig noch zwei freie 
Stellen für ein Freiwilliges Ökologisches 
Jahr (FÖJ) ab Oktober für ein Jahr zu verge-
ben. Das Forstamt, das unter anderem auch 
für das Arboretum zuständig ist, ist auf der 
Suche nach jungen Menschen, die sich für 
die Natur und Umwelt interessieren und sich 
aktiv einbringen möchten.
Für die Zeit des FÖJ gibt es 420 Euro Ta-
schen- und Verpflegungsgeld pro Monat bei 
einer Vollzeittätigkeit, außerdem 27 Tage 
Urlaub. Hinzu kommen Fahrtkostenzu-
schüsse zur Einsatzstelle und kostenlose 
Verpflegung/Unterkunft und Fahrtkostener-
stattung während der Seminare. Außerdem 
übernimmt Hessenforst für die FÖJler die 
Sozialversicherungsbeiträge und schließt 
eine betrieblichen Unfall- und Haftpflicht-
versicherung ab. Die Arbeit bei Hessenforst 
ist vielfältig. Das Forstamt Königstein be-

treut 26 Schutzgebiete und engagiert sich im 
Biotop- und Artenschutz. Daneben spielen 
Waldpädagogik und die Umweltbildung 
eine große Rolle. Außer der körperlichen Ar-
beit, bei zum Beispiel dem Aufbau struktu-
rierter Waldränder, der Wiederaufforstung 
von Mischwäldern oder dem Schneiden von 
Streuobstbäumen, hat man so die Möglich-
keit, mit vielen Menschen in Kontakt zu 
kommen. 
Die Schutzausrüstung und alle Geräte für 
die Arbeit stellt das Forstamt. Die Arbeit 
bietet auch einen umfassenden Einblick in 
die Arbeit von Forstwirten sowie von Förs-
tern.
Informationen zum FÖJ finden sich im In-
ternet unter www.hessen-forst.de/karriere. 
Bewerbungen können direkt im Internet un-
ter www.ev-freiwilligendienste-hessen.de/
stellensuche eingereicht werden oder wer-
den auch über das Forstamt angenommen.
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Japanerin, ledig, sauber, Nichtrau-
cherin, keine Haustiere, sucht Woh-
nung in Bad Homburg Stadtmitte, 
bis 800,- € warm, Einkommen gesi-
chert, Kontakt über Kollege Tatto 
Ota  Tel. 0151/50035541

Suche Wohnung, auch teilmöb. 
zum 1.11.25 ab 55 m2 in Schönberg 
o. Kronberg.  Tel. 06173/9948505

Von Privat: Suche 1–2 Zimmer- 
Wohnung in Bad Homburg für be-
rufstätige Dame.
 Tel. 06172/488668

Kleine Wohnung bis 450,- € kalt in 
Bad Homburg gesucht. Auch Zim-
mer mit WC + Dusche.
 Chiffre VT 03/37

VERMIETUNG

Kronberg, v. privat. Großzügige 
2,5- ZKBB, G-WC, zentrale ruhige 
Toplage - nahe Stadthalle/Bhf, 
Hochw. modernisiert, Parkett, Gra-
nit. usw KM 980,- € + Garage 70,- €
  Chiffre VT 02/37

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

2 WZ-Schränke u. Doppelbett, Ei-
che rustikal für Selbstabholer.
 Mail: anjatrippelneu@icloud.com

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Mathematiker mit 20 Jahren Nach-
hilfeerfahrung – individuelle Unter-
stützung für Schüler und Studieren-
de im Hochtaunuskreis bei Ihnen zu 
Hause!  Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfe- 
Erfahrung kann helfen. Komme zu 
Ihnen. Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Familie in Kö.-Falkenstein sucht 
zuverlässige und tatkräftige Unter-
stützung im Haushalt (putzen, bü-
geln, ev. kochen) für 4–8 Std/Woche 
vormittags.  Tel. 0176/70705596

Haushälterin gesucht für 4-Perso-
nen-Haushalt in Neuenhain, ca. 10–
12 Std./Woche; Aufgaben: Putzen, 
Bügeln; Wir wünschen uns selbst-
ständiges, mitdenkendes Arbeiten. 
Bei Interesse: Tel. 0176/2120653

Sie suche ich! Top Haushälterin für 
Ein-Personen-Haushalt in Falken-
stein. Sie sollten mit allen anfallen-
den häuslichen Arbeiten eines Hau-
ses vertraut sein und für den gr. 
Garten einen grünen Daumen ha-
ben. Zeitlich flexibel, möglichst un-
gebunden, mindestens 15 Std. p.W. 
gerne mehr, belastbar, gepflegt und 
mit guten Umgangsformen. Ein 
Fahrzeug und sehr gute Deutsch-
kenntnisse sind Voraussetzung. 
Über Ihren Anruf - zwischen 18.00 
bis 19.00 Uhr - freue ich mich.
 Tel. 0163/2482575

Zuverlässige deutsch sprechende 
Putzhilfe für 6 Std/Woche in Kron-
berg gesucht.  Tel. 06173/6972 (evtl. 
 AB, rufe zurück)

Haushaltshilfe zum Saubermachen 
und Bügeln gesucht in Königstein- 
Schneidhain für 4 Std/Wo. Nur Mini-
job oder Rechnung.  
 Tel. 06174/9350495

Erfahrene, deutschsprechende  
Haushaltshilfe f. 2 Pers. Haushalt in 
Kronberg ges. Putzen, bügeln, 4 
Std. 14-tägig.  Tel. 06173/61848

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management. Tel. 0172/9625126

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Elektriker, Allround-Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen.  
 Tel. 0174 8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Nette Putzfrau sucht Minijob … 
Büro … Treppenhaus … Bäckerei ... 
Wennn Sie Interesse und Hilfe brau-
chen, bitte rufen Sie mich an oder 
schreiben Sie mir ...  
 Tel. 0157/81234849

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

Erfahrene Altenpflegerin mit guten 
Deutschkenntnissen, sucht Vollzeit-
job in privatem Haushalt mit Wohn-
möglichkeit.  Tel. 0176/97900836

Zuverlässige Putzfee mit langjähri-
ger Erfahrung im Putzen. Gründlich, 
freundlich & mobil – alle 2 Wochen. 
Kontakt per SMS oder WhatsApp: 
 0157/32086608

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich.  
 Tel. 0157/77166911

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Alles -Rund um das Haus-, alte 
Böden schleifen und versiegeln, 
Fertigparkett lackieren und ölen, 
Massivparkett verlegen, Treppensa-
nierungen, Schreinerarbeiten.  
 Tel. 0176/87890331

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung und Gartenpflege 
an. Tel. 0176/70409065

Handwerker sucht Arbeit für Maler-
arbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Biete Fensterreinigung, Hausmeis-
terservice und Gartenpflege an.
 Tel. 0176/22055625

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen im Privathaus und Büro 
in Kronberg, Oberursel und König-
stein. Tel. 0152/15394712

Sehr loyale, zuverlässige junge 
Frau sucht Arbeit im Privathaushalt. 
B. Homburg, Oberursel, Friedrichs-
dorf. Tel. 0172/466189

RUND UMS TIER

Fiethe, 4-jähriger, blonder Rauhaar-
dackel, sehr lieb, nicht erzogen, 
sucht liebevolles Zuhause mit fester 
Hand. Tel. 0172/6915130

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Klavierunterricht von Dipl.-Musi-
kerin, Pianistin für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Präsenz oder On-
line.Info:  Tel. 0176/49936474

Frankofon-Konversations-Partner/
in gegen Englisch v. native speaker 
gesucht, vorzugsweise in Bad Hom-
burg/Oberursel. Tel. 0173/9934973

VERK ÄUFE

Anbauwand (Marke Behr) H 2,40m, 
B 2,20m, T 45 cm zum Selbstabbau
abzugeben. VB 200–300,- €. 
  Tel. 06101/43416

VORWERK Kobold VT300 Bo-
denstaubsauger mit diversem Zu-
behör u.a. Saugschlauch, Saugrohr, 
Filtertüten, Düsen, weit unter Neup-
reis zu verkaufen.  
 Tel. 0151/46283754

E-Bike Velo de Ville KEB 400, 
20 Zoll, 8 Gänge, Rücktritt, RH 
46 cm, Akku Bosch 500, 182 km ge-
fahren, gekauft 9/23 NP 2800,- €, 
für 1600,- € zu verkaufen. Abholung 
in Bad Homburg.  Tel.06172/302207

Fahradträger Atera Strada für 2 
Räder kaum gebraucht incl. Wand-
halterung z. verk. Abholung. 
 Tel. 06172/33342

Verkaufe E-Rolektor, 1 Jahr alt, 
fast unbenutzt, 4-rädrig. Voll funkti-
onsfähig, VB 1200,- €.  
 Tel. 06172/778364

Haushaltsauflösung: div. Designer- 
Möbel, Lampen (u. a. artemide), 
Wasch maschine zu verkaufen/   
-schenken, 13.9., 11:00–16:00 Uhr, 
Tannenwaldallee 60b.

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche geduldige Nachhilfe für di-
gitale Fragen, APP´s usw. Nach Be-
darf und Absprache.  
 Tel. 0172/6247572

Suche 10 DM + 5 DM Geldmünzen 
für die Münzsammlung meines Nef-
fen. Zahle natürlich den DM/Euro 
Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche alte Groschen und Pfennige 
für Spielgeld im Altenheim. Auch al-
tes Urlaubsgeld (Peseten, ital. Lire, 
österr. Schilling, etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Welpenkurs – der beste Start ins 
Hundeleben. Für alle Rassen ab der 
9. Lebenswoche. Über 8 Wochen wird 
dein Welpe spielerisch an verschie-
dene Umweltreize herangeführt, 
das Sozialverhalten gestärkt und 
die Bindung zwischen Mensch und 
Hund gefestigt. Nächster Kursbe-
ginn: 11.10.2025 um 11:15 Uhr. In-
formation & Anmeldung:
 welpen@boxerklub-fischbach.de

Erfahrene Physiotherapeutin bie-
tet Krankengymnastik, Lymphdrai-
nage & Massage direkt bei Ihnen zu  
Hause oder in Pflegeeinrichtungen. 
Fachgerechte Betreuung für Senio-
rinnen, mobilitätseingeschränkte 
Personen sowie Patientinnen nach 
Operationen oder Verletzungen. In-
dividuell angepasste Therapie zur 
Schmerzlinderung, Mobilitätsförde-
rung und Rehabilitation.
 Tel. 0153/7580980

Transporter mit Fahrer, 80,- € pro 
Stunde netto.  Tel. 0152/01706895

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Wenn es alle wissen sollen.
Keine andere Zeitung hat eine 
höhere Reichweite im  
Hochtaunuskreis.  
Ob Anzeigenwerbung oder  
Beilagenwerbung in einzelnen 
lokalen Ausgaben bis hin zu 
unserer Gesamtausgabe mit 
146.300 Exemplaren:  
Sie bestimmen, wer es alles 
wissen soll. 

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 
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Anschlussfinanzierung:  
Wie Eigentümer frühzeitig die Weichen stellen
Viele Eigentümer, die vor zehn oder fünfzehn Jahren gebaut oder gekauft 
haben, stehen bald vor der Anschlussfinanzierung. 
Frühzeitig Optionen prüfen
Spätestens zwei Jahre vor Ablauf der Zinsbindung sollten Eigentümer aktiv 
werden. Banken bieten sogenannte Forward-Darlehen an, bei denen sich 
heutige Konditionen für die Zukunft sichern lassen – gegen einen modera-
ten Aufschlag.
Tilgungsrate und Restschuld im Blick
Viele Eigentümer nutzen die Anschlussfinanzierung, um die Tilgung anzu-
passen. Wer die monatliche Rate erhöhen kann, reduziert die Restschuld 
schneller und spart Zinsen. 
Beratung zahlt sich aus
Ein unabhängiger Finanzierungsberater oder der eigene Steuerberater 
kann helfen, individuelle Möglichkeiten auszuschöpfen – z. B. durch För-
derkredite oder Kombinationslösungen. Auch energetische Sanierungsmaß-
nahmen lassen sich eventuell einbinden und steuerlich absetzen.
 

Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück,  
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage,  
nur 599.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Der neue „Apfelbote“ ist erschienen

Main-Taunus (red) – Die Herbst-Winter-
Ausgabe des „Apfelboten“ ist da. Einmal 
mehr bietet das Magazin der Hessischen Ap-
felwein- und Obstwiesenroute Beiträge rund 
um das Thema Streuobst und Apfelwein aus 
dem Rhein-Main-Gebiet.
So wird im neuen Heft beleuchtet, warum 
Streuobstwiesen wahre „Hotspots der Biodi-
versität“ sind. In kaum einer anderen europä-
ischen Landschaftsform ist die Vielfalt an 
Tier- und Pflanzenarten so groß. Warum das 
so ist und was auf Streuobstwiesen alles so 
lebt, wächst und blüht, das ist Thema eines 
ausführlichen Beitrags in der aktuellen Aus-
gabe. 
Ein weiterer Beitrag beschäftigt sich mit der 
Situation der Keltereien in der Region. Deren 
Zahl nimmt ab, und die bestehenden Betriebe 
sehen sich mit ernsthaften Herausforderungen 
konfrontiert. Der „Apfelbote“ wirft einen 
Blick auf steigende Kosten, internationale 
Konkurrenz und die Herausforderungen des 
Klimawandels.
Wie wird Apfelwein eigentlich hergestellt? 
Und was sollte man wissen, wenn man es 
selbst einmal ausprobieren möchte? Das er-
läutert ein weiterer Beitrag. Kurse für Selbst-
kelterer und Interessierte in der Region zei-
gen, worauf es auf dem Weg vom Apfel zum 
hessischen „Nationalgetränk“ ankommt.
Schließlich ist der Herbst auch noch die heiße 
Phase der hessischen Obstwiesenkultur. Da 
wird geerntet, gekeltert, genossen und gefei-
ert. Deswegen informiert die Herbstausgabe 
des „Apfelboten“ über das umfassende Pro-
gramm in den kommenden Monaten in der 
Region – von Kelterfesten über Exkursionen 
bis hin zu Genusswochen.
„Ich freue mich, dass es wieder gelungen ist, 
eine so interessante und lesenswerte Ausgabe 
des ‚Apfelbotens‘ zu produzieren. Das Maga-
zin ist mittlerweile ein gefragtes Magazin für 
Apfel-Kultur geworden. Wichtig ist mir, dass 
auch die Regionalschleifen der Apfelwein- 
und Obstwiesenrouten weiterhin ihren Raum 
im Heft erhalten“, sagt Rouven Kötter, der 
Erste Beigeordnete des „Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain.
„Der Apfelbote“ informiert zweimal jährlich 

über alle Termine rund um die Route und er-
scheint jeweils im Frühjahr und im Herbst. In 
jeder Ausgabe werden Aktionen und Termine 
der aktiven Mitglieder aus den Regional-
schleifen veröffentlicht. Mit dem Magazin 
informiert der Regionalverband über die Be-
deutung der hessischen Apfelwein- und Obst-
wiesenkultur und will dazu beitragen, die 
Streuobstwiesen als einzigartige Lebens-
räume und wichtiges Kulturgut zu erhalten 
und die vielen Streuobst-Engagierten wie 
Keltereien, Hofläden oder gastronomische 
Betriebe bekannter zu machen und wirtschaft-
lich zu stärken.
Der neue „Apfelbote“ liegt in den nächsten 
Rathäusern der Region, bei Mitgliedern und 
Partnern der fünf Regionalschleifen der Hes-
sischen Apfelwein- und Obstwiesenroute so-
wie im Regionalverband aus. Zudem kann 
das Magazin im Internet unter https://www.
klimaenergie-ffm.de heruntergeladen werden.

Vor wenigen Tagen ist der neue „Apfelbote“ erschienen.� Foto: Regionalverband

„Pop-Camp“ der Musikschule: 
Populäre Musik der vergangenen 75 Jahre

Eschborn (red) – Die Musikschule Taunus 
setzt ihre Workshopreihe „Pop-Camp“ fort. 
Seit Donnerstag lädt das Projekt unter dem 
Motto „Musikalische Zeitreise“ alle Interes-
senten ab 16 Jahren ein, gemeinsam die popu-
läre Musik der vergangenen 75 Jahre zu erar-
beiten. 
Von Rock’n’Roll und Swing über Funk, Dis-
co und Rock bis zu aktuellen Stilrichtungen 
werden verschiedene Jahrzehnte musikalisch 
erlebbar. „Das Besondere am Pop-Camp ist, 
dass nicht nur gelernt, sondern in erster Linie 

gespielt, ausprobiert und improvisiert wird.“ 
So entsteht ein lebendiges Bandfeeling, unab-
hängig vom musikalischen Niveau der Teil-
nehmenden“, erklären die Kursleiter Marek 
Herz und Wolfgang Thomas. 
Der Workshop umfasst sechs Termine don-
nerstags von 19.30 Uhr bis 21 Uhr im Musik-
schulgebäude, Steinbacher Straße 23, in Nie-
derhöchstadt. Die Kosten liegen je nach Teil-
nehmerzahl zwischen 145 und 235 Euro. Die 
Anmeldung ist möglich im Internet unter 
www.musikschule-taunus.de.

„Faire Woche“ im Main-Taunus-Kreis
Main-Taunus (red) – Der Main-Taunus-
Kreis beteiligt sich an der bundesweiten „Fai-
ren Woche“. Wie Erste Kreisbeigeordnete 
Madlen Overdick mitteilt, steht das Pro-
gramm unter dem Motto „Fair handeln – 
Vielfalt erleben“. Es läuft von Freitag, 12. bis 
Freitag, 26. September. Im Main-Taunus-
Kreis beteiligen sich außer der Steuerungs-
gruppe der Verwaltung auch noch viele Städ-
te mit eigenen Angeboten an der Aktionswo-
che.
„Vielfalt begegnet uns täglich – auf dem Tel-
ler, im Kleiderschrank, in Begegnungen mit 
anderen Menschen“, erläutert die Umweltde-
zernentin Overdick. „Doch diese Vielfalt ist 
bedroht: etwa durch den Klimawandel, unge-
rechte Handelsstrukturen, Monokulturen und 
soziale Ungleichheit. Der Faire Handel setzt 
dem etwas entgegen. Er stärkt kleinbäuerli-
che Betriebe, sichert traditionelles Wissen, 
schafft Teilhabe und ermöglicht faire Zu-
kunftsperspektiven weltweit.“
Im Main-Taunus-Kreis werde die „Faire Wo-
che“ genutzt, um Verbraucher für globale Zu-

sammenhänge, junges Engagement und kon-
krete Handlungsmöglichkeiten zu sensibili-
sieren.
Im Rahmen des Angebots läuft von Montag, 
15. bis Freitag, 19. September im Landrat-
samt eine Ausstellung zu Nachhaltigkeitszie-
len. Die FairTrade-Steuerungsgruppe des 
Kreises informiert am Sonntag, 21. Septem-
ber, an einem Stand beim Apfelmarkt am Na-
turschutzhaus in Flörsheim-Weilbach.
Eine Übersicht über diese und weitere Ange-
bote in den Kommunen ist im Internet unter 
www.mtk.org/fairtrade zu finden. Außerdem 
kann sie beim Energiekompetenzzentrum des 
Kreises unter Telefon 06192-2011219 ange-
fordert werden.
Der Main-Taunus-Kreis ist seit 2018 Fairtra-
de-Landkreis. Offizielle Fairtrade-Towns 
sind Hofheim, Bad Soden, Eschborn, Schwal-
bach, Eppstein, Kelkheim, Flörsheim, Hat-
tersheim und Hochheim. „Das vielfältige En-
gagement in unseren Fairtrade-Städten ist die 
Basis der Fairen Woche im Main-Taunus-
Kreis“, unterstreicht Overdick.

Bereits als Baby im Oldtimer

Main-Taunus (red) – Mit rund 130 Fahrzeu-
gen war diesmal die Oldtimerrallye „Main-
Taunus Klassik“ am Start. Wie Landrat Mi-
chael Cyriax mitteilt, führte die 130 Kilome-
ter lange Strecke durch den Main-Taunus-
Kreis und über die Kreisgrenzen hinaus. Der 
Erlös fließt in die Main-Taunus-Stiftung, die 
unverschuldet in Not geratenen Menschen 
möglichst unbürokratisch und schnell helfen 
will. 
Die Route führte über mehrere Stationen, bei 
denen Aufgaben zu lösen waren, vom Land-
ratsamt in Hofheim zur Konrad-Adenauer-
Schule in Kriftel. 
Den ersten Platz belegten Dirk und Dagmar 
Engelhardt mit einem Triumph Spitfire 1500 
von 1977. Es folgten auf Platz zwei Christian 
Koeper und Eva Weissmann-Koeper mit ei-

nem VW Golf I Cabriolet von 1992. Den drit-
ten Platz belegten Daniel und Lina Helfrich 
sowie Jacqueline Weigelt mit einem Merce-
des Benz E 200 W 124 von 1994. 
Als kreativstes Fahrzeug wurde der Wagen 
von Manfred Liebold prämiert, der seit zehn 
Jahre an der Rally teilnimmt. Sein Willys MB 
Jeep aus dem Jahr 1943 hat 1944 an der Lan-
dung in der Provence teilgenommen, der Fah-
rer und sein Beifahrer Klaus Biermann trugen 
das passende Outfit. 
Die jüngste Teilnehmerin (allerdings nur als 
Beifahrerin), Ida Babachev, war erst fünfein-
halb Monate alt. Unterstützt wurde die Rallye 
von der Taunus Sparkasse, Autopflege Kunic, 
der Immobilienverwaltung Wedde, der Firma 
Selters und der Genossenschaft „Achkarrer 
Winzer am Schlossberg“ (Baden).

Oldtimer fahren durch den Main-Taunus-Kreis.� Fotos: Heiner Engelter 
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Samstag

17  10

Sonntag

18  10

Freitag

18  10

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Die Bischof-Neumann-Schule informiert:
An zwei Veranstaltungen können sich Eltern und Schüler/innen
der 4. Klassen über die Bischof-Neumann-Schule informieren:

Informationsabend für Eltern
am Donnerstag, dem 30. Oktober 2025,

um 19.00 Uhr, Bühnenhalle

Tag der offenen Tür für 4.-Klässler (und Eltern)
am Samstag, dem 1. November 2025,

von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Unsere Aufnahmegespräche beginnen  
am 15. September 2025.

Herzliche Einladung 
Jens Henninger 

Schulleiter

Bischof-Neumann-Schule
Bischof-Kindermann-Straße 11 · 61462 Königstein/Ts.

Tel.: 06174 29990 · www.bns.info

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso

Tel. 06174 9385-66 
caruso@hochtaunus.de

Ich berate  

    Sie gerne!
Sulzbacher 
     Anzeiger

Schafe als Landschaftspfleger

Main-Taunus (red) – Wenn das Gras auf der 
Wiese wächst, der Rasenmäher wieder defekt 
und das Mähen mit der Sense zu anstrengend 
ist, dann kommt dem einen oder anderen viel-
leicht der Gedanke, seine Wiese von Schafen 
beweiden zu lassen. Wollige „Mähdels“ zum 
Anschauen, die umsonst die Wiese mähen.
Um zukünftigen Schafhaltern den Einstieg in 
das Thema zu erleichtern, bietet der Land-
schaftspflegeverband Main-Taunus einen 
Einsteigerkurs für private Interessenten an. 
Dr. Inga Kostrzewa als LPV-Geschäftsfüh-

rung wird gemeinsam mit Schäferin Jeanette 
Klein Antworten auf alle Fragen zu Anmel-
dung, Haltung und Pflege geben.
Der Kurs findet am Samstag, 27. September, 
von 9 bis 14.30 Uhr auf dem Aussiedlerhof 
Ruppert, Am Riedschleifweg 1, in Flörsheim 
am Main statt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 45 Euro. An-
meldung werden entgegengenommen per E-
Mail an info@lpv-mtk.de. Weitere Informati-
onen sind im Internet unter www.lpv-mtk.de 
zu finden.

Ein Schaf der Rasse „Coburger Füchse“� Foto: LPV-MTK

Geschichtstage über Religiosität in der Region

Kelkheim (red) – „Zwischen Himmel und 
Herrschaft – Religiöse Spuren und Zeugnisse 
im Taunus“ ist das Thema des diesjährigen Ge-
schichtstages für Taunus und Main. Wie die 
Kreisverwaltung mitteilt, findet er am Sams-
tag, 20. September, ab 10 Uhr in Kelkheim 
statt. Organisiert wird er vom Historischen 
Verein Rhein-Main-Taunus, in dem der Main-
Taunus-Kreis Mitglied ist. Die Anmeldung zu 
der Tagung läuft noch.
Insgesamt fünf Vorträge befassen sich mit un-
terschiedlichen Aspekten der Religiosität in 
der Region. Es geht um Reformation und Ge-
genreformation, Klöster und Orden, Wallfahr-
ten und religiöse Konflikte. Die Tagung endet 
mit einer Führung über den Rettershof, wo 
einst ein Prämonstratenserinnen-Kloster stand.
Die Vorträge eröffnet der Kelkheimer Stadtar-
chivar Julian Wirth mit einer Betrachtung der 
Wahrzeichen Kelkheims, die Kirche und das 
Kloster St. Franziskus. Roswitha Schlecker 
setzt sich anschließend mit der Bedeutung des 
Glaubens im Alltag der Hofheimer Einwohner 
im 17. Jahrhundert auseinander und erläutert 
deren Brauchtümer von Hexenverfolgungen 
bis hin zu Wallfahrten. Über die Anfänge der 

Zisterzienserinnenklöster im Taunus referiert 
der Mainzer Dom- und Diözesanarchivar Mat-
thias Kühlwein. Einen Einblick in die Historie 
ihrer Gemeinde und wie diese im 16. Jahrhun-
dert unter dem Grafen Ludwig von Stolberg 
evangelisch wurde, gibt die Königsteiner Pfar-
rerin Katharina Stoodt-Neuschäfer, ehe Moni-
ka Öchsner den Schlusspunkt setzt: Die Kunst-
historikerin spricht über den Hof Gimbach in 
Kelkheim und wie dieser sowohl in der Ge-
schichte als auch heute ein regionales Zentrum 
religiösen Lebens ist.
Der Geschichtstag ist die jährlich stattfindende 
Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Ge-
schichts- und Heimatvereine des Hochtau-
nuskreises und des Historischen Vereins 
Rhein-Main-Taunus in Zusammenarbeit mit 
dem Main-Taunus- und dem Hochtaunuskreis.
Die Teilnahme kostet 15 Euro; darin sind Kaf-
fee und Snacks inbegriffen. Eine Anmeldung 
ist bis Dienstag, 16. September, erforderlich 
beim Kulturreferat der Stadt Kelkheim, er-
reichbar unter Telefon 06195-803114 oder per 
E-Mail an kultur@kelkheim.de. Weitere Infor-
mationen zum Programm gibt es im Internet 
unter www.hvrmt.de.

Eine Abbildung der Wallfahrtskapelle Gimbach aus dem Jahr 1813� Foto: Stadt Kelkheim

 Öffentliche Führung im Opel-Zoo
Kronberg (red) – Zoologische Gärten wie 
auch der Opel-Zoo stehen für Artenschutz 
und den Erhalt der Biodiversität. Die nächste 
Öffentliche Führung zeigt den „Einfluss des 
Klimawandels“ am Beispiel von Tierarten, 
die im Opel-Zoo gehalten werden.

Der „Einfluss des Klimawandels“ auf die 
Biodiversität ist Thema der nächsten Führung 
im Opel-Zoo, die am Samstag, 13. Septem-
ber, um 15 Uhr startet. Sie ist kostenfrei, ohne 
Zuschlag zum Eintrittspreis und eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
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Pelzen aller Art

Ringe & Ketten

schnitzereien

Bruchgold
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Wir kaufen Spirituosen aller
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Goldhaus REZA
Industriestraße 27 

61381 Friedrichsdorf 
Parkplätze vorhanden

Filiale: 
Schulstraße 1A 

65824 Schwalbach

Wir kommen zu Ihnen nach Hause, von Mo.-So.,  
für eine kostenlose Beratung. Bis 100 km mit Terminvereinbarung.

Tel 06172/6 07 09 98

Porzellan

Sa 13 Mo 15 Di 16 Mi 17 Do 18 Fr 19 Sa 20
September September September September September September September

Fr 12
September

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 15 Uhr

105 €

105 €

PRO GRAMM


